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Kommunistische Kraftprobe mit dem tlnterhaus

Sa§ Londoner Regierungwiertel ftunbenlang im Zkl» en der „Poll!» der Straße" - Znnenminister Morrison ftSchtel aus dem ilnlerhanS

Tg . Stockholm , 24 . Nov . Gestern wurde London der Schauplatz
einer der bisher größten Demonstrationen der englische » Kommu -

nisten . Durch mehrere Stunden hindurch beherrschte der Londoner
Mob , Taufende von gröhlenden jungen Männern und Frauen ,
tdpische Stoßtrupps der sogenannten „ Politik der Straße "

, das Herz
der englischen Hauptstadt , das Regierungsviertel Whitehall ! Es
war die erste offenkundige von sorgfältiger Regie geführte Kraft -

probe der Kommunisten dieser Art und die erste Auslassung gegen
einen Regierungsbeschluß und der erste buchstäbliche Eickbruch dieser
Politik der Straße in die traditionsgeheiligten Hallen des Parla¬
mentsgebäudes von Westminster . Alles spielte sich genäu -imch den

klassischen Regeln der kommunistischen Straßenregie ab . Den will -
kommenen Vorwand gab der längst fällige Beschluß des englischen
Innenministers und LabourführerH Morrison , den ehemaligen Füh¬
rer der englischen Faschistenbewegnng , Sir Moslev , der seit

Kriegsbeginn in Gefangenschaft gehalten wurde , auf dringende For -

dernng der Aerzte mit Rücksicht ans seinen Gesundheitszustand aus
dem Gefängnis in eine Privatttinik zu überführen , wo er in Hans -

arrest gehalten werden soll . Kaum wurde vor einigen Tagen die -

ser Beschluß der Regierung bekannt , als die kommunistische Füh -

rung Englands schlagartig mit der Organisation von Massenkund¬

gebungen einsetzte . Durch mehrere Tage hindurch wurden immer

größere sogen . „ Volksdelegationen
"

, mehrere Gruppen Halbwüchn -

qer beiderlei Geschlechts umfassend , in das Regierungsviertel , ins -

besondere in die Downingstreet , sowie zu „ Kundgebungen der Volks -

enipörnng " vorgeschickt .
Gestern mrrt war im Unterhans , das ^ feit der Beschädigung seines

Siknngssaales ebenfalls im Westminster -Palais tagt , eine Sitznvg
einberufen worden , in der der englische Innenminister Morrison
die Maßnahmen der Regierung „entschuldigen und erklären " sollte .

$ ies war das Stichwort für die kommunistisch ^ Kraftprobe . Die

Sitzung hatte noch nicht begonnen , als sich der weite Platz um das

Parlainentsgebäudc schon mit einer dichten Menschenmenge füllte ,
die mit Protest - uud Saminelruse » bald eine drohende Haltung ein -

nahm . Ein starkes Aufgebot berittener Polizei wurde zusammen -

gezogen . Es kam zu Zusammenstößen zwischen ihr und der Menge ,
die Miene machte , sich den Eingang des Parlamentsgebäudes zir

erzwingen . Das Polizeiaufgebot mußte zurückgezogen weide, , und

mehrere hundert Demonstranten drangen in das Gebäude ein und

stießen bis in die Zentralhalle , und Wandelgänge vor . Hier kannten

Schlägereien erst im letzten Augenblick verhindert werden , nicht

zuletzt dadurch , daß die R c g i c r u n g s m i t g l i e d e r sich

fluchtartig in das Innere des Sitzungssaales
zurückzogen unter bitteren Klagen über das „traditions -

verachtende
"

Benehmen des Straßenpobels .
" S te überließen

die Wandelgänge des Parlaments dem Mob , der
über - diesen leichten Gieg und seinen unerhört raschen Einzug in

Westminster sehr befriedigt war . Der Kriegsminister Sir Grigg
und der Finanzminister Anderson , die später zur Sitzung kamen ,
mußten durch eine Hintertür hereingelassen werden , um ncht in

unangenehmen Kontakt mit den neuen Besitzern des Parlaments zu
geraten , die sich hier ganz wie zu Hause suhlten . Inzwischen hielt
dann Morrison seine Verteidigungsrede und es gelang ihm ohne
große Schwierigkeiten , das Hans von der jetzigen Bedeutungslosigkeit
der Maßnahme zu überzeugen .

Tann nahte die große Stunde des kommunistischen Abgeordneten
Gallacher . Dieser trat unter seine „ Volkswähler " und verlas
vom Tor des Parlamentsgebäudes aus die Rede Morrisons , die
von der Menge mit Hohn - und . Spottrufen beantwortet wurde . Gal -
lctchers „ Parlament der Straße " war ein großer Erfolg . Die Demon -
stration gruppierte sich zu einem Protestzug , der in eine große Ver -

ssmmlungshalle chinüberwechselte , wo das „Parlament der Straße "

nun seinerseits eine Sitzung abhielt . Innenminister Morrison , einst
der „ Liebling Londons "

, wurde durch einen heimlichen Aus -

gang , ganz wie in den Zeiten Eromwells , aus dem Parlaments -

gebäude von seinen Getreuen in Sicherheit gebracht . Die
Tatsache , daß diese Kraftprobe der Kommunisten sich gegen den Be -

schluß eines der führenden Mitglieder der Labourparty richtet , gibt
dem Zwischenfall einen besonderen Beigeschmack . Sic beweist , daß
die Kommunisten auch hier wieder nach dem Grundsatz des gering -

sten Widerstandes vorgehen , d . h . gegen die innerlich geschwächte
Labonrparty , die als einzige parteipolitische Barriere zwischen einem

Dnrchbruch der radikalen Linken und dem Gleichgewicht der eng -

tischen Innenpolitik liegt . /

Morisson ist übrigens persönlich in eine kritische Lage geraten ;
unter dem Druck der radikalen und kommunistischen Gewerkschafts¬
gruppen veröffentlichte nämlich gestern der sogenannte „ Nationale
Arbeiterrat "

, zusammengesetzt aus Vertretern der Gewerkschaften
und Unternehmer , eine Entschließung , in der . gegen den Beschluß
Morrisons Stellung genommen wird . Dadurch wird Morrison ge -

wissermaßen in Konflikt mit seiner eigenen Partei geraten . . Der
Generalrat der englischen Gewerkschaften und der Nationalrat der
Labour - Party traten heute zu einer Besprechung zusammen .

Starke Sowjet Krästesruppe westlich Kiew eingeschlossen
Heftige Kämpfe an den Nrennvunklen im Ollen und Süden - Neuer Terrorangriff auf verltn

Der heutige Wehrmachtsbericht Ein EvhN Roosevelts Vermißt?
Aus dem Führerhauptquartier , 24. Nov . TaS Ober -

kommando der Wehrmacht gibt bekannt :

Am Brückenkopf Nikopol , im großen Tnjeprbogen und bei Tscher -

kassy wurden neue starke Angrisse der Sowjets in harten Kämpfen

abgeschlagen und eingebrochene feindliche Kräfte im Gegenangriff
vernichtet oder zurückgeworfen . Im Abschnitt südlich Krcmentschug
dauern heftige Kämpfe an . Im Hintergelände südwestlich Tscher -

kassq wurden mehrere befestigte Bandenlager vernichtet . Im Kamps¬
raum westlich Kiew führte ein umfassend angesetzter eigener Angriss

zur Einschließung starker feindlicher Kräfte . Eine deutsche Panzer -

division vernichtete oder erbeutete dort am gestrigen Tage 30 Panzer ,

sechs Batterien und 40 weitere Geschütze aller Kaliber . Gefangene
wurden eingebracht .

Tie schweren Kämpfe im Einbruchsraum westlich Gomel hielten

auch gestern an . Unsere Truppen setzten den vorstoßenden feindlichen

Verbänden erbitterten Widerstand entgegen . Nördlich Gomel wurden

starke Angriffe der Sowjets abgeschlagen . An der Einbruchsstelle

südwestlich Kritfchew sind heftige Kämpfe im Gange . Nordwestlich

Newel gewann ein eigener Gegenangriff Gelände zurück .

An der füditalienischen Front »am es gestern zu lebhasten ört -

»ichen Gefechten . Im Weftabschnitt scheiterte ein feindlicher Angnff

gegen eine Höhenstellung westlich Venafro . Im Oftabschnitt wurden

unsere Gefechtsvorposten von weit überlegenen britischen Kräften an -

gegriffen . Nach mehrstündigem Kamps , in dem der Feind empfind -

licht Verluste erlitt , fetzten sie sich auf rückwärtige Stellungen ab .

Tie Reichshauptstadt wurde in den Abendstunden des 23 . Novem »

ber erneut von starken britischen Bomberverbänden angegriffen .

Durch diesen Terrorangrisf entstanden in mehreren Stadtteilen neue

Schäden . Reben Wohngebieten wurden zahlreiche öffentliche

Gebäude , darunter Kirchen , Wohlfahrtseinrichtungen

und Kunststätten , zerstört . Jagdverbände und Flakartillerie der

Luftwaffe schössen trotz schwieriger Abwehrbedingungen 19 feindliche

Flugzeuge ab .

Grauenhaftes bolschewistisches Blutgericht in Rostow
Bukarest , 24 . Nov . Ter 83jährige Metropolit von Rostow

Rikolei ist, wie hiesige Blätter - melden , nach Rumänien geslüchtet ,
wo er in dem Kloster Calaarusni Aufnahme fand . Wie er mitteilte ,

haben die Bolfchewisten die gesamte in Rostow vorgefundene Bevöl -

kerung getötet .
Dieses traurige Schicksal teilt Rostow mit vielen anderen Ort -

schatten und Städten , die den Bolschewisten wieder in die Hände

fallen . Man versteht es deshalb lehr wohl , daß große Teile der

Bevölkerung des sowjetischen Gebiets , das die deutschen Truppen

aufgeben , mit ihnen nach Westen zogen .

Lissabon , 24 . Nov . In Washington laufen seit einiger Zeit Ge -

Nichte darüber , daß ein Sohn Roosevelts nach einem Luftangriff
auf Deutichland vermißt werde . Man vermutet , daß er in deutscher
Gefangenschaft ist . Vom Kriegsministerium wurde gestern erklärt ,
Nachrichten über die Gefangennahme eines Sohnes Roosevelts seien
bisher noch nicht eingetroffen . — Das Ganze riecht stark nach per¬
sönlicher Propaganda sür das Haus Roosevelt .

Die Unruhen im Libanon halten an
Ankara , 2 . Nvv . Nach dem Eintreffen der freigelassenen libane -

fischen Politiker ist es in Beirut zu neuen Demonstrationen ge -
kommen . Die Demonstranten , deren Zahl mit 30 000 angegeben
wird , sammelten sich vor der Residenz des Präsidenten und ver -

langten Bechara el KHnri zu sehen . In einer kurzen Ansprache an
die

*
Menge versicherte der Präsident , daß die Unabhängigkeit des

Libanon nicht bedroht werde , und er hoffe , den französischen Unter -

Händler General Catrour sobald wie möglich zu sprechen .
Die Streiks Wt den libanesischen Betrieben halten seit 13 Tagen

an . Die libanesische Polizei soll großenteils mit den Demonstranten
gemeinsame Sache gemacht haben . Das Abgeordnetenhans , das Re -
giernngsgebände und die Polizeipröfektur sind von der Menge besetzt .
Auf allen Gebäuden wurde die Flagge der unabhängigen libane -
fischen Republik gehißt , die aus weißem Grund drei Cedern zeigt .

Splitter «in» Balken
„ Auf die deutschen Manöver hereingefallen

'

Der „ Manchester Guardian " schreibt : „ Bis jetzt ist dem deutschen
Oberkommando stets gelungen , die jeweils bedrohten Frontabschnitte
nicht nur bis zum letzten Augenblick zu halten , sondern auch .noch
die sie verteidigenden Verbände ohne nennenswerte Verluste zurück «
zuziehen . Das Schlimmste ist auf diese Weise stets vermieden worden ,
eine der besten Jllnstrierungen dieser Kampfmethode beweisen die
Kämpfe am Dnjeprbogen . Ursprünglich sah es so aus , als drohe ,
den deutschen Verbänden Einkreisung , aber am Ende konnten doch
genügend Reserven herangeschasst werden , um die beiden Zangen -
arme von Kriwoj Rog und Nikopol auseinanderzuhalten . Heute gibt
es sür die Sowjets so gut wie nichts mehr einzukreisen . Aber die
Voreiligen im alliierten Lager sind immer auf die deutschen Manöver
hereingefallen . und IMien in übertriebenem Maße Hoffnungen erweckt ,
die dann später nicht in Erfüllung gingen . . Man hat in den letzten
Wochen mehr als ausreichend .ganze gefangene Armeen ' gesehen .
Die Deutschen aber erreichten jeweils mit ihren Operationen , wa §
sie wollten . "

Zehn Jahre Wartefrist für Donez - Gruben

„ Prawda " beklagt sich in einem Bericht über die Gründlichkeit ,
mit der die deutschen Truppen die von den Sowjets zuerst an «
gewandte „Politik der versengten Erde " geaen die kriegswichtigen
Objekte der Sowjetunion durchführen . Ein Beispiel aus Helen herans -
gegrissen sei der gegenwärtige Zustand der Kohlengruben des
D o n e z . Diese seien vollständig ersoffen . Ilm sie wieder einiger -
maßen in Betrieb nehmen zu können , müßten drei Millionen
Kubikmeter Walser ausgepumpt werken . Diese Arbeit sei
nm so schlimmer , da immer wieder neues Wasser zukomme . Wenn
das Auspumpen des Wassers im selben Tempo erfolgen sollte , wie
nach dem ersten Weltkrieg die Wiederherstellung der überschwemmten
nordsranzösischen Gruben , die drei Jahre benötigten , würde man
zur Trockenlegung der Donezgrnben zehn Jahre brauchen . Man hoffe
aber , so erklärt die „ Prawda

"
, diese Frist rerkijrzen zu können .

D i e R e f e r v e n f ü r d i t c ^ t c © ch la '
ch t * ' :

Ein militärischer Mitarbeiter der „ Basser Nationalzeitung
"

schreibt : „ Vielfach hörte man in Berlin ausländische Stimmen , die .
die Frage stellten : Muß die führende Schicht der deutsche » Wehr -
macht bei der derzeitigen Entwicklung an der Ostfront nicht not « •
wendigerweise Kritik üben , wo die sowjetische Heeresleitung in einem
Maß Reserven in den Kampf wirft , daß fast immer und an allen
operativen Brenn - und Schwerpunkten eine zahlenmäßige Ueberleqen »
heit der Sowjets gegenüber den deutschen Truppen besteht . Dazu
kann man hier folgendes hören : Wer heute durch deutsche
Städte fährt , kann immer wieder feststellen , daß viele von ihnen
förmlich vollgestopft sind mit S o l d a t e n b e st e n A n s -
fehens , Soldatenmaterial , das unbedingt als noll kämpf »
kräftig anzusprechen ist . Bei jedem Beobachter erhebt sich natür -
lich die Frage : Weshalb kommen diese Reserven nicht an der Ost¬
front zum Einsatz ? Warum bleiben sie in der Heimat ? .
Dazu gibt es nur eine Antwort , nämlich , weil trotz des gigantisch
anmutenden Einsatzes an Menschen und Material von sowjetischer
Seite , trotz der Erbitterung und Härte , eine weitere Steigerung der
Kampfe für möglich gehalten wird , daß nach der Herbstschlacht allem ;
Anschein nach noch eine W i n t e r s ch l a ch t , eine Winter »
offensive kommen kann . Dann - wird es , so argumentiert man ,
darauf ankommen , wer über die „ letzten Reserven " für die
„ letzte Schlacht " verfügt . Erst der Winter wird nach Ansicht
vieler Militärfachleute diese „ letzte Schlacht " bringen . Was heute
auf deutscher Seite geschieht , um in materieller wie

'
personeller Hin -

ficht die Kampfkraft noch weiter zu steigern , geschieht sicherlich nicht
nur im Hinblick aus die aktuellen Bedürfnisse der überaus angespannt
kämpfenden Truppen , sondern dient in gleichem Maß der K r ä f t e «
anffpeichernng sür eben jene entscheidende Anseinanderleiuing, .

^ >ie deutscherseits in der E n d p h a s e des O st.k r i e g e s er -
wartet wird .

"

Deutsche als Zwangsarbeiter
Zu einen , Vorschlag des sowjetischen Volkswirts Varga , im Falle

eines Sowjetsieges deutsche Arbeiter zur Zwangsarbeit noch Sow ' et -
rußland zu schaffen , äußert sich die englische Wirtschaft . i !

'
: rift

„Economist " : „ Derartige Methoden passen den Sowjets : denn der
Sowjetarbeiter braucht keine Erwerbslosigkeit zu befürchten und auch

Ein angloamerlkanisch-fometiWes Sdttkommanbo
LSA . Generalftabschef Marskall soll nach London abgeschoben und durch Eifenbower ersetzt werden

Genf , 24 . Nov . Nach einer Reutermeldung aus Washington
werden dort zur Zeit bestimmte Pläne eingehend besprochen , die aus
die engste Zusammenarbeit zwischen dem sowjetischen Oberkommando
in Moskau und dem anglo - amerikanifchen Oberkommando in London
abzielen . *

>

Reuter zufolge soll In Aussicht genommen sein , daß der bisherige
Generalstabschcf der USA ., General M a r s h a l l . sein Haupt -
quartier als Oberbefehlshaber der nnglo - ainerikanijchen Streitkräfte
in London errichtet . Er werde Offiziere der Sowjet -
armee in seinen General st ab ausnehmen . General
Eisenhower soll von feinem bisherigen Posten als Oberbefehlshaber im
Mittetmeer nach Washington als Generalstabsches berufen werden .
Tie Anwesenheit Marshalls in Washington als Roosevelts mili -

indischer Berater ivar gewissen englischen nnd amerilanischen Kreisen
schon lange ein Dorn im Auge , weil Marshall , als Verfechter der

These gatt , daß Ostasien und nicht Europa der „ Kriegsschauplatz
Nr . 1 " sür USA . sei . Dadurch daß er nun auf den Oberkommando -

Posten abgeschoben und durch General Eiienhower ersetzt werden soll ,
glauben vor allem die englischen Kreise ihr Spiel gewonnen zu
haben , als deren Wortführer Churchill in seiner letzten Unterhaus -
rede erklärte , bei der von ihm für 1044 in Aussicht gestellten blutigen
Anrennung gegen Europas feste Grenzen müßten die Nordameri «
kaner die Hauptlast des Blutes tragen .

england „ brau» l zeetsezUgen RüMall fo Vardarei'
Berlin , 24 . Rov . In einer englischen Zeitung schreibt ein

gewisser Willes , der Bombenterror sei roh und barbarisch , aber
England haben keine andere Wahl . „Wenn wir uns in diesem
Krieg durch Betrachtungen zivilisierter Art HStten einengen lassen ,
wo wären wir dann hingekommen ? " fragt dieser Brite und fabrt
fort : „ Ter Preis , den mir dafür bezablrn mü !sen . Herr in vnfrrem
eigenen Hans zu sein , ist eben ei » zeitweil > cr Rückfall in die Bar .
barei . " Diese Worte wollen wir uns rot anstreichen nnd jeden Tag
laut vor uns hersagen , bis wir sie auswendig wissen . Wir werden
sie eines Tages auch gebrauchen .



Seite 2. Nummer 276 Vadische Press - Mittwoch , den 24. November 1943

wohl kaum eine Senkung seines ohnehin niedrigen Lebensstandards .
Aber andere Länder befinden sich nicht in der gleichen Lage . Aus siewirken solche Maßnahmen wirtschastsstörend . Weiter werden die
demokratischen Völker auf lange Zeit hinaus auch nicht die geistigeund moralische Widerstandskraft besitzen , die sehr schwere physischeund menschliche Bürde einer Unterdrückungspolitik dem deutschenVolke gegenüber zu tragen . " \
Der Haß — ihre „Menschlichkeit "

Der Sowjetbotschaster Umanski in Mexiko hat im Penklub fol-
gendes erklärt : „Wir kennen nicht das Gefühl der Liebe , sondernnur den Haß . Wir müssen unerbittlich sein. Wer im Kampf gegen
Deutschland heute nicht den Wutisch verspürt , zu töten , der verdient
nicht den Namen Mensch.

" Der jüdische Emigrant Emil Ludwig
(Cohn ), der jetzt in den Vereinigten Staaten lebt , schlägt in einem
Buch , das den bezeichnenden Titel führt „Wie die Deutschen zu be-
handeln sind " im Fall eines Sieges der Westmächte folgendes vor :
Errichtung eines Protektorats der Vereinigten Nationen , Ent¬
waffnung Deutschlands sowie Kontrolle der Erziehung , Literatur
und Theaterkultur . Das deutsche Volk müsse als Nation die Ver -
antwortung tragen und entsprechend bestrast werden . „Unangemessene
Sympathie " gegenüber Deutschland zu entfalten , hieße in eine deutsche
Falle gehen.

„Alle Männer , Frauen und Kinder der USA .
umbringen ! "

Das Londoner Blatt „Sunday Chronicle " richtete folgende Rund -
frage an seine Leser : „Angenommen , es würde morgen eine neue
Masse erfunden , sagen wir ein Apparat , mit den, man in einer
Minute alle Männer , Frauen und Kinder in den Vereinigten Staaten
umbringen könnte , würden Sie als Engländer auf den Knovf
drücken, der diese Katastrophe auslöst ?" 30 v . tz . der Leser ant -
warteten mit Ja ohne Einschränkung , 35 v . H . machten Einschrän -
kungen , waren aber grundsätzlich einverstanden , nur die anderen
35 v . tz. erklärten sich dagegen . — Die Gründe für diese „Herz -
lichkeit" sind in unserem Artikel über die Dankee - Jnvasion in unserer
Montag -Nummer nachzulesen !
Die Badoglio - Offenfive der Ladeninhaber

Der „Sunday Dispatch " schreibt : „Seit Italien von der Achse
zu den Alliierten überging , was es, gelinde gesagt , auf höchst un «
zweckmäßige Weise tat , haben wir allerlei Hilfeleistungen von zweifel -
hastem Wert von feiten unserer italienischen Mitkriegführenden er-
halten . Am schlimmsten aber hat sich ihre Kriegsführung bisher an
der Front der Ladeninhaber und Gastwirte ausgewirkt . Sie habendie britischen und amerikanischen Soldaten verblufft durch die phan -
tkftifchen Preise , die sie verlangten , tzätie die Badogliogarnison von
Rhodos den gleichen Angriffsgeist bekundet , dann hätte sie wohl nichtvor einer unvergleichlich kleineren deutschen Streitmacht zu kapitulie -
ren brauchen und Samos und Leros hätten für die Alliierten ge -
rettet werden können , gar nicht davon zu reden , daß Tausende von
britischen Soldaten die furchtbaren deutschen Sturzbombenangriffemit Tod oder Gefangenschaft als Endergebnis hätten erspart bleiben
können . Das britische Volk ist sehr unzufrieden damit , daß die alliier -
ten Soldaten um solcher Italiener willen geopfert werden mußten .Wir haben Badoglio seinerzeit gesagt , daß die Italiener sich ihren
eigenen Weg bahnen müßten . Lassen wir sie endlich damit ansangen ."

Tg - Stockholm , 24 . Nov . Die nordamerikanische Öffentlichkeit
folgt mit größter Spannung und sehr hohen Erwartungen dem

Der Auftakt der Kampfe im mittleren Pazifik
Der Kampf auf Ken Gilbert Snfeln von unvorstellbarer Härte - »Cnlweöer siegen oder fallen "

amerikanischen Osfensivmöglichkeiten gegen die Zentralstellungen der
japanischen Ozeanverteidigung ein großes Stück näher herangekom -
men sein. Von nordamerikanischer Seite hofft man , »or allem aufden Gilbert -Jnseln möglichst bald in den Besitz von Flugplätzen zu
gelangen , um den gelandeten Truppen Unterstützung durch Land -
slugzeuge geben zu können . Die militärischen Beobachter in Washing «
ton sind sich darüber klar , daß die Schnelligkeit der entscheidendeFaktor des Unternehmens sein wird . Sämtliche nordamerikanischen
Experten warnen jedoch dringend davor , die Widerstandskraft Japans
zu unterschätzen . Man glaubt jedoch, daß zumindest im ersten Sta »
dium der neuen Kämpfe keine größeren Seeschlachten zu erwarten
seien, da die Zusammenziehpng japanischer FlottenstreitkrSfte einige
Zeit in Anspruch nehmen werde . Inzwischen ist aber Japans Luft »
waffe bereits wieder wie ein Blitz in die Landungsflotte gefahren .

Flugzeugträger und ein Zerstörer versenkt und drei weitere Flugzeug -
träger sowie ein großes Kriegsschiff schwer beschädigt wurden , äußert
miftj sich wie üblich in Washington nicht . Man unterstreicht dort
lediglich , daß es sich um ein seit langem sorgfältig geplantes und
unter erheblichem Krafteinsatz von Flotte , Luftwaffe und Landstreit¬
kräften vorgenommenes Unternehmen handele , dessen bedeutendes
Risiko nicht verkannt wird . Die nächste Landfront der Nordameri -
kaner befindet sich 1000 Meilen von dem neuen Kampfplatz entfernt
auf den Salomonen . Es sei geglückt, so wurde weiter erklärt ,Brückenköpfe auf den beiden südlichsten Gilbert - Jnseln , teilweise
gegen äußerst erbitterten japanischen Widerstand , zu bilden . Die
Kämpfe auf den Inseln seien von größter Härte , und an den meisten
Plätzen müßten die Amerikaner , so wird amtlich erklärt , „ siegenoder fallen ", da es für sie kein Zurück mehr gebe. Die Kämvfe
rasen augenblicklich auf der Makin - und Tarawa -Jnfel der Insel -
gruppe . Der Hauptteil der Landstreitkräfte wird von Nordamerika -
nischen Veteranen aus den Salomonen -Kämpfen gestellt.

Eine größere nordamerikanische Offensive gegen den mittleren
Pazifik war seit längerem erwartet worden . Alle bisherigen Opera -
tionen im Räume vön Neuguinea , Rabaul un8 den Salomonen
galten als Vorarbeit für diese Operation . Wenn es glücken sollte,die Gilbert - und Marschall -Inseln sowie Rabaul zu erobern , so
erklärt man in Washington , so würde die südliche Hornspitze der
japanischen Pazifik -Verteidigung abgeschnitten sein und die nord -

Knox redet wieder „neue Phase im Pazifik Krieg "

Lissabon, 24 . Nov . Der USA .-Marineminister Oberst Frank Knox
bezeichnete in der Washingtoner Pvssekonferenz vom Dienstag den
Angriff der nordamerikanischen Truppen auf die Gilbert -Jnseln als
„Beginn einer neuen Phase im Pazifik - Krieg " . Der
neue Feldzng entwickele sich aus dem zentralen Pazifik , so meinte
der meist falsch prophezeiende Knox, in einer „sehr viel direkteren "
Richtung gegen Japan als bisher . Die neue Offensive habe zwei
strategische Ziele : 1 . Die Japaner vok den Pazifik -Jnfeln zu ver -
treiben ; 2 . die Nachschublmien der USA . im Südost -Pazifik um
Hunderte von Meilen zu verkürzen . Die Japaner werden es sich
allerdings nicht nehmen lassen, den Wunschträumen des Herrn Knor
in geeigneter Weise zu begegnen .

Ankunft der Chile -Deutschen in Baden Baben
Baden -Baden , 24 . Nov . Am Dienstag vormittag trafen in einem

Sonderzug aus Lissabon die Mitglieder der bisherigen deutschen
Botschaft in Santiago de Chile mit Botschafter von Schön an
der Spitze , die Angehörigen der ehemaligen deutschen Konsulate in
Chile und der reichsdeutschen Kolonie , sowie die aus Chile und
den Azoren heimgekehrten Deutschen , insgesamt etwa 200 Personen ,auf dem mit den Fahnen des Reiches geschmückten Bahnhof in
Baden - Baden ein . *

Im Auftrage des Reichsministers des Auswärtigen von Ribben -
trop empfing Unterstaatssekretär im Auswärtigen Amt Hencke aufdem Bahnhof von Baden -Baden die Rückkehrer . Für die Auslands -
organisation der NSDAP , war Oberbereichsleiter Hellermannmit den Herren seiner Begleitung anwesend . Ferner waren der
badische Innenminister Pflaum er , der Standortälteste General -
leutnant B o r d i n, Kreisleiter Dieffenbacher und Bürger -
meister , Buerkle , sowie zahlreiche weitere Vertreter von Staat ,Partei und Wehrmacht und der Stadt Baden - Baden erschienen.

Im Kleinen Theater zu Baden - Baden hieß Unterstaatssetretär
Hencke die Heimkehrer im Auftrage des Reichsaußenministers in

Spaniens Wlederaulbanarbelt an seiner Tierwelt
Unvorstellbare Verheerungen durch öle rote Varbarel angerichtet - SliiSgang der Aagderlrüge um so Prozent

H .J . Madrid , 24 . November .
Der spanische Bürgerkrieg hat nicht nur Hunderttausende von

Menschen das ' Leben gekostet, sondern auch der Tierwelt großen ,teilweise unersetzlichen Schaden zugefügt . Die Roten holzten oder
brannten während des dreijährigen Krieges in den von ihnen be«
setzten Gebieten ganze Wälder ab . Die meisten Tiere , die diese be-
wohnten , gingen elend zugrunde . Auch die Vogelwelt wurde durchdas unverantwortliche Treiben der Roten dezimiert . Systematisch
machten sie auf alle Störche Jagd , die früher Spanien zu Tau -
senden bevölkerten . Sie zerstörten ihre Nester und vernichteten die
Brut . Die vor kurzem in Andalusien aufgetretene Heuschrecken -
plage führt man nicht zuletzt auf das Fehlen von Störchen zurück,die sich zwar inzwischen wieder durch eine sorgsame Pflege der zu-
ständigen Stellen vermehrt haben , aber trotzdem bei weitem noch
nicht die Vorbürgerkriegszahl erreichten . In der Sierra de Guadar -
rama vergifteten die Roten während des Bürgerkrieges die
Bergflüsse , um auf bequeme Art Forellen fangen zukönnen . Die toten Fische schwammen nach wenigen Stunden zu
Hunderten auf dem Wasser . Die Folge dieser unglaublichen RSu -
betet war , daß die Forelle auf weite Strecken hin ausstarb und
nach kurzer Zeit eine unbeschreibliche Mückenplage eintrat , die die
Malaria im Gefolge hatte . Inzwischen sind von den amtlichen
Stellen neue Forellen eingesetzt worden . Der Fang ist vorläufig noch
verboten , bis sich der Fisch wieder entsprechend vermehrt hat .

Großen Schaden fügten der spanischen Fauna auch aus »
ländische Jäger und sogenannte Raritätensammler zu . Sie
kamen , wie eine , spanische Jagdzeitung schreibt , als „Sportler " in
eleganten , mit Eichhörnchenpelz gefütterten Mänteln und schössen
wahllos alles ab , was ihnen vor die Flinte kam . Der Geier , der
bis vor wenigen Jahren in Spanien noch verhältnismäßig häufig
vorkam/besonders im Tal von Jruelas (Estramadur ) und in Puente
de Borgillo , ist heute fast völlig ausgestorben . Das britische Museum
schickte Agenten nach Spanien , die von berufsmäßigen Eierjägern
die Geiernester ausnehmen ließen und für jedes Ei den lächerlichen
Preis von 4 Peseten bezahlten , um sie dann in England für ein
Pfund Sterling wieder zu verkaufen . Da das Weibchen des großen
Geiers jährlich nur ein Ei legt , so mußten die Eierdiebstähle in
kurzer Zeit unweigerlich zur Ausrottung der seltenen Tiere führen .
In der spanischen Sahara ( Cap Verde , Cap Hubi ) führte man recht«
zeitig ein Verbot des Eierhandels ein und so war es dort möglich ,
den

'
S t r a u ß noch in verhältnismäßig zahlreichen Exemplaren zu

erhalten . Straußeneier gehörten dort früher zu den begehrtesten
Tauschobjekten der Eingeborenen , die dasür allerlei Flitter und Tand
in Zahlung nahmen .

Selten geworden ist auch die wegen ihres prächtigen Gehörns
von Jägern viel begehrte spanische Bergziege ( capra hispanical ,
die früher in der Sierra de Credos und in der Sierra Nevada sehr
häufig vorkam . Sie war während des Bürgerkrieges in der Sierra
de Credos bis auf wenige Exemplare ausgerottet worden . Spanische
Jagdfreunde setzten sich energisch für den Schutz der Tiere ein und
machten hier mit Erfolg den Bock zum Gärtner , indem sie Wild -
diebe begnadigten und sie als Jagdhüter einsetzten . Heute sind die
Credos wieder ein Paradies der Großjagd . Es dürsen trotzdem nur
die Böcke geschossen werden . Für die Äbschußerlaubnis zahlt man
einen bestimmten Betraa . Die einkommenden Gelder werden zur
Hege des Wildes verwendet . In anderen Gebieten Spaniens ist das
Großwild jedoch trotz aller Schutzmaßnahmen selten -geblieben . Der
bekannte spanische Jagdspezialist und Großwildjäger Conde de Jevos
berichtet , daß vor 20 Jahren bei Cabaneros während einer Treib -
jagd in drei Tagen 30 bis 40 Stück Großwild geschossen worden
seien. Heute würden in demselben Zeitraum höchstens noch sechs
Stück erlegt . Er bezissert den Rückgang der Jagderträge durch die
Räubereien der Roten in manchen Bezirken auf 90 Prozent . Bei
Luga Nuevo in der Sierra Morena , wo im Jahre 1330 noch in
zwei Tagen SO Stück Großwild erlegt worden seien, stoße man heute
nur noch ganz selten auf ein Stück Großwild , gleichgültig , ob es sich
dabei um Sauen oder Hirsche, Rehe oder Gemsen handele . Selbst
Bären sind in den Pyrenäen und in den Picos de Europa zahlen -
mäßig zurückgegangen , wo sie in manchen Jahren eine Plage waren .
In der Umgebung der spanischen Hauptstadt wimmelt , ti vor dem

Bürgerkrieg von Hasen und wilden Kaninchen . Heute ist ihre Zahl
so gering geworden , daß die Jäger nur noch einen Bruchteil der
früher gewohnten Beute mit heimbringen . Man führt diesen enormen
Rückgang ebenfalls auf den Bürgerkrieg zurück, der ja gerade in der
Umgebung von Madrid besonders heftig tobte . Man hofft , daß sichdie spanische Tierwelt in wenigen Jahren wieder soweit erholt hat ,daß die größte Gefahr als überwunden gelten kann , zumal das Land
noch über zahlreiche Gebiete verfügt , die völlig unberührt geblieben
sind und dem Wild eine ausgezeichnete Möglichkeit zur Ver -
mehrung geben .

Nicht auf dem Aussterbeetat steht der Wolf , der in jedemWinter selbst in der Nähe von Städten wie Avila seine Opfer unter
den Menschen und Tieren fordert und vor allem die zahlreichen
Schaf - und Ziegenherden dezimiert . Es bestehen in Spanien be»
sonders scharfe Bestimmungen gegen die Tollwut , die in Wolf -
reichen Wintermouaten epidemieartig auftritt und von Hunden
übertragen wird , die von Wölfen gebissen werden .

Der ehemalige Parteisekretär Seorza verhaftet
Rom , 24. Nov . Der ehemalige Generalsekretär der faschistischen

Partei , S c o r z a , der im Großrat des Faschismus seinerzeit gegen I Kriegsproduktionsamt aber hat die Proteste abgewiesenMussolini gestimmt hat , ist in Rom verhaftet worden . | Stoffe ja nur für Uniformzwecke Verwendung finden so

Deutschland aufs herzlichste willkommen . Im fünften KriegSsah «' fänden die Heimkehrer aus Chile und den Azoren auf dem Bodett
der Heimat eine im Nationalsozialismus untrennbar geeinte Front ,die in fester Siegeszuversicht entschlossen sei, Europa für alle Zukunftvon der pluiokratisch - bolschewistischen Bedrohung zu befreien .

Oberbehelfsleiter Hellermann gab der Freude der aus Chi !«
und von den Azoren zurückgekehrten Volksgenossen Ausdruck , nach
einer mühevollen Fahrt nun daheim im deutschen Vaterland zu
sein. Er sicherte den Heimkehrern tatkräftige Unterstützung durchdie Auslandsorganisation zu un £ schloß mit dem Appell an sie,überall , wo sie hingestellt würden , ihre vaterländische Pflicht zu tnn .
Sodann richtete Äürgermeister Buerkle herzliche Worte an die
heimgekehrten Deutschen .

Papst verbietet italienischem Klerus politische Betätigung
Rom , 24 . Nov . Wie man auS Vatikankreisen erfährt , Wirt !

Papst Pius XII . eine Anordnung für die katholische Kirche in Jta »
lien treffen , derzufolge allen Geistlichen bei Androhung de ? Ver »
bots das Priesteramt auszuüben , Beschäftigung mit politischen Fra -
gen oder die Stellungnahme für politische Parteien untersagt wird ^
Diese Maßnahme wird in erster Linie die vom Feind besetzten süd-
italienischen Gebiete betreffen , in denen die britisch -amerikanischen
Besatzungsbehörden bestrebt sind, den dortigen katholischen KleruS
Apolitischen Stellungnahmen zu veranlassen . Die Anordnung des
Papstes wird durch die Kongregation des heiligen Offiziums ver»
öffentlicht werden . Durch sie soll dem italienischen Klerus die An «
ficht des Papstes verdeutlicht werden , daß sich der katholische Prie¬
ster in Italien abseits der politischen Fragen allein mit seinem
Seelsorgeramt zu beschäftigen hat .

ASA -Anisormen nach Mumienbinden Rezept ?
H . J . Madrid , 24 . Nov . Amerikanische Aegyptiologen haben den

Auftrag erhalten , die Zusammensetzung der ägyptischen Mumien -'
binden zu erforschen , von denen einige 6000 Jahre alt seien und
noch keinerlei Spuren von Zersetzung zeigten . Das Material dieser
Binden sei haltbarer als Baumwolle und Leinen und leichter als
Seide . Es leide weder unter der Kälte noch unter der Hitze, werfe
keine Falten und widerstehe sogar fast dem Feuer . Die Forscher
haben bei Fachleuten in Aegypten Erkundigungen über die Zusam »
mensetznng der Bindestoffe eingezogen , konnten aber bisher nur
erfahren , daß sie wahrscheinlich aus chinesischem Hanf be -
ständen und handgewebt seien, da es zur Zeit der Pharaonen
noch keine Maschinen gegeben habe , um diesen Stoff fabrikmäßig
herzustellen . Die amerikanischen Tuchfabrikanteii und Schneider
haben gegen diesen Plan der Regierung protestiert , da sie alle
brotlos würden , wenn erst einmal beim Publikum die Gewohnheit
einreiße , sich Anzüge zu bestellen, die 6090 Jahre alt würden . Das'

:n , da diese
sollten.

Der Krieg vernichtet die Wolkenkraker Konjunktur
H .J . Madrid , 24. Nov . Die Wolkenkratzer in Newyork gehenschweren Zeiten entgegen . Durch die Abwanderung unzähliger Ar -

beiter und Angestellter in die Rüstungszentren und durch den Wirt-
schastlichen Niedergang der größten Stadt der Welt besteht vielfachkeine Möglichkeit mehr , ihren Unterhalt zu bezahlen . Ein Teil be -
ginnt bereits innen und außen zu verfallen . Einige wurden auf
Abbruch verkauft , bei anderen besteht die Gefahr des
Einsturzes ganzer Trakte , weil Erneuerungsarbeiten sich nichtmehr bezahlt machen .

'
Zu diesen überflüssig gewordenen Stein -

riefen gehört auch der Wolkenkratzer Wallstreet Nr . 40 , dem die
amerikanische Zeitschrist „Fortune " einen besonderen Nachruf wid -
met und der staunenden Mitwelt berichtet , weshalb dieses einst als
Bauwunder gepriesene Monument unrentabel wu»de . Es kostete24 Millionen Dollar , ist 280 Meter hoch , hat 70 Stockwerke und
3181 Fenster . In seiner Glanzzeit wurde es von 5000 Angestelltenbetreut . Es waren 40 Aufzüge in Betrieb , die pro Woche 7000
Kilometer zurücklegten und im Jahr 2 Millionen Kilowatt Strom
verbrauchten . Die Mieten schwankten in diesem Haus zwischen16500 und 160 000 Dollar . 108 Mieter teilten sich in die Unkosten.Es stand ihnen außer einem Luxusrestaurant ein eigenes Haus -
Hospital zur Verfügung , in dem jährlich .3000 Grippefälle und an -
dere Krankheiten kuriert wurden . Ein besonderes Büro nahm den
Bewohnern des Hauses die Sorgen ab , sich nach Theater - und Fahr -
karten anzustellen . Es besorgte sogar die Einkäufe . Die Heizungdes Hauses verschlang jährlich für 40 000 Dollar Koks. Für die
Beleuchtung wurden jährlich 20 000 Birnen verbraucht und die
Putzfrauen schafften jede Woche 55 Tonnen Altpapier aus den Büro -
räumen zum Althändler . Aber die Zeiten der guten Geschäfte sindvorüber . Die Hälfte der Büros steht leer . Die Aufzüge sunktionie -
ren nur noch teilweise . Die Fenster sind blind geworden , weil sie
keiner mehr putzt . Das Luxusrestaurant hat leine Pforten ge -
chlossen , weil es an Lebensmitteln fehlt . Auch das Hospital mußte
chließen , weil die Aerzte und Krankenschwestern im Krieg und in
>en Industriezentren nötiger waren . Die restlichen Bewohner blei -
ben ihre Miete schuldig. Die Heizung funktioniert nicht mehr , weil
der Koks ausgeblieben ist. Wallstreet Rr . 40 wird bald ein Haus
des Todes sein . Der Hausbesitzer hat seinen Mietern mitteilen
lassen , daß er die letzten Aufzüge stillsetzen muß , weil der Strom
zu teuer ist . Das ist der Alarm zum allgemeinen Auszug gewesen,denn niemand vermag den 35. oder 70. Stock ohne Lift zu erreichen .

Verlag und Drull : BadlIHe Presse , Grenzmark -Druaere « uns Verla «GmbH , « erlagsletter : « Nhur Peilch. Haupllcvristtetter : Dr . Carl Caspo-
Epeilncr tn Karlsruh «.

Bernhard Shaw als Reklameheld gegen Fleischverbrauch
H . J . Madrid , 24 . Nov . Als der englische ErnährungsministerLord Woolton keinen Rat mehr wußte , wie er seinen Engländerndie wahrscheinliche neuerliche Kürzung - der Fleischrationen beibringenkönnte , kam ihm der Dichter G . B . Shaw , der ein fanatischer

Vegetarier ist, mit der Erklärungen Hilfe , daß das Volk ruhig
auf weitere 50 Prozent seiner täglichen Fleischration verzichtenkönne. Alle Zeitungen und das britische Radio berichteten über
diese Erklärung Shaws und erzählten gleichzeitig eine lange , rühr -
selige Geschichte von der seltsamen Lebensrettung des Dichters , der
kurz nach seiner Hochzeit einen schweren Radunfall gehabt habe und
nur durch eine Diätkur geheilt worden sei, die ihm seine Frau ver -
ordnete . Lord Woolton ist begeistert , er betet Shaw nls Retter in
der Not an und keine Behörde wird sich in Zukunft mehr darüber
aufregen , wenn der Dichter sich in England als „ensant terrible "
benimmt und den Trasalgar Square überschreitet , wenn die Fahr -
bahn nicht frei ist und der Verkehrspolizist warnend die Hand hebt .Die britischen Behörden sind dankbar , und jeder Londoner weiß ,daß er morgens um 11 Uhr am Trasalgar Square sehen kavn , wie
der Verkehrsschutzmann den gesamten Verkehr stoppt , weil BernhardShaw die Straße überschreiten will und nicht die Absicht hat , zuwarten , bis die Fahrbahn auf normale Weise frei wird . Dafür mußes sich Shaw allerdings gefallen lassen, daß sein Bild an den Plakat -
säulen prangt und die Unterschrift trägt , „Ich wurde gesund durchPflanzenkost ! Auch Du kannst es werden , wenn Du auf Deine
Fleischration verzichtest" . Die breite Masse schüttelt trotz allemden Kopf und meint , daß es weit gekommen sein müsse, wenn die
Regierung schon zu solchen Mitteln greife , um sich Gehör zuverschaffen .

Ma » Arthurs «Verschwörung" gegen Roosevelt
Stockholm , 24. Nov . Die demokratische und ein Teil der repu -

blikanischen Presse in den Vereinigten Staaten richtet nach einer .
Lissaboner Meldung von „Folkets Dagblad " heftige Anklagen gegenGeneral Mac Arthur , der beschuldigt wird , die Seele einer gegen
Roosevelt gerichteten Verschwörung zu sein . Trotz seiner Stellung
als Angehöriger der USA . -Wehrmacht habe Mac Arthur offen gegen
Roosevelt zu intrigieren begonnen . Seine Freunde , vor allem der
Isolationist Senator Vandenberg hätten über das Hauptorgan der
Isolationisten , die „ Chikago Tribüne " eine kräftige Agitation zur
Ernennung Mac Arthurs zum Oberbefehlshaber der USA .- Wehr -
macht eingeleitet .
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Der Negus , der in London , gegen die Anerkennung Badoglios
als Bundesgenosse protestierte , ist jetzt noch einen Schritt weiterge -
gangen . Er hat den Kopf seines alten Feindes gefordert . „Badoglio
tot oder lebendig "

, heißt es in einer Eingabe , die er bei der briti »
scheu Regierung gemacht hat . Gleichzeitig zählt der Negus in langer
Reihe auf , was er für Regreßansprüche gegen den Widersacher stellt.
Er verlangt vor allem die Rückerstattung seiner beiden Lieblings »
löwen , die Badoglio ihm bei seinem Aufenthalt in Addis Abeba ge-
stöhlen haben soll . Die Nachforschungen ergaben , daß Badoglio
diese Tiere durch Zwischenhändler an den Londoner Zoo verkaufte .
Dieser weigert sich jedoch, sie wieder herzugeben , da er die Ansicht
vertritt , es handele sich gar nichl um die Löwen Badoglios . Dieser
habe sich einer frechen Lüge - bedient , um die Engländer als Hehler
hinzustellen . Aber der Negus bleibt bei seinen Ansprüchen und hat
sich an Churchill persönlich gewandt . Der aber ließ ihm mitteilen ,
daß er augenblicklich andere Sorgen habe , als abhanden gekommene
Löwen eines Negerkönigs zu suchen. Den Kopf Badoglios benötige
er im übrigen noch für eine Weile selbst. Wenn dieser vogelfrei sei ,
werde er dem Negus rechtzeitig Mitteilung machen lassen. Die Liste
über die Regreßansprüche des Negus weist aber noch andere Kuriosi -
täten auf . Er macht Badoglio auch für das Verschwinden seiner
beiden schönsten Sklavinnen verantwortlich und behauptet , sein
Widersacher habe sie an einen italienischen Zirkus verschenkt, der sie
zur Bereicherung einer Völkerschau verwendet Wte . Ueber den
Verbleib dieser Frauen konnte nichts in Erfahrung gebracht werden .
Man hört bei dieser Gelegenheit , daß Haile Selassie in weiten Tei¬
len seines Reiches wieder die Sklaverei eingerichtet hat und daß in
der Hauptstadt unter britischer Aufsicht regelrechte Sklavenmärkte
abgehalten werden , die nicht nur von den Hofbeamten des Negus ,

(
ondern auch von Weißen besucht werden . Der Sklaverei verfallen
ind alle Familien , die während der italienischen Herrschaft nach-

weislich „freiwillig " mit Badoglio und seinen Untergebenen Handel
getrieben und diesen irgendwelche Dienste geleistet haben . Es setzte
nach der Rückkehr des Negus nach Abessinien eine systematische Ver -
folgung aller italienfreundlichen Familien ein , so daß ein großer
Teil der auf der Schwarzen Liste stehenden Bewohner in die Berge
und Wälder flüchtete und dort nach altem Brauch Räuberbanden
bildete , die von Ueberfällen auf Karawanen und Transporte lebten .
Ihre Helfershelfer in den Dörfern und in der Hauptstadt verkauften
die geraubten Waren für sie und verschafften ihnen Lebensmittel .
Diese Banden haben nach britischen Meldungen einen Umfang an -
genommen , daß das einheimische Militär und die Polizei nicht
ausreichen , um sie unschädlich zu machen . Die Engländer stellten
besondere Einheiten zur Verfügung , die in mühevollen Kämpfen ver -
suchten, das Gesindel auszurotten . Die Erfolge feien jedoch gering ,
da die Banden von den Bewohnern der Dörfer unteijtützt werden .
In letzter Zeit seien die Freischärler sogar aus Menschenfang ausge «

gangen und hätten in einigen Fällen britische Beamte abgefangen
und in die Berge verschleppt , um dann von den Behörden Lösegel-
der zu erpressen . Es wird weiter berichtet , daß zahlreiche Kulturen ,
die von den Italienern angelegt worden seien, verfielen . Die Eng «
länder hätten zwar den Versuch gemacht , sie weiter zu pflegen , aber
es seien zu wenig Fachleute vorhanden , die sich damit beschäftigen
könnten . Auf die abefsinische Bevölkerung sei nicht der geringste
Verlaß . Seit der Negus wieder das Zepter schwinge, lebe sie in
unglaublichem Stumpfsinn dahin . Die neuen Schulen habe man
als überflüssigen Luxus aufgelöst , das Militär laufe in Lumpen
herum wie vor dem Krieg gegen Italien , und Vetternwirtschaft sei
an der Tagesordnung . Seit einigen Monaten stocke die Einsuhr

soll die an den Londoner Zoo verschobenenLieblingSlöwen
und die an einen Zirkus verkauften LiebltngSfklavtnnendes Negus
herausgeben - Menschensang und Sklaverei wieder in Schwung

von Waren völlig , da für diesen Zweck keine Schiffe zur Verfügung
gestellt werden konnten und der versprochene Anteil des Negus an
den Kriegsleistungen für die Angelsachsen bisher ausgeblieben sei .
Die mangelnde Einfuhr bringe es mit sich , daß die Bewohner wie -
der auf die primitivste Kulturstufe herabsänken und sich wieder
auf die Sitten und Gebräuche ihrer Väter besännen , zumal auch die
Verbindungen mit der Hauptstadt stark im Verfall feien, weil sich
niemand um die Erneuerung der Straßen kümmere und die einzige
Eisenbahnlinie Addis -Abeba —Dschibuti ein Bild des Jammers biete
und über kurz oder lang eingestellt werden müsse , da Unter - und
Oberbau nur noch aus Trümmern beständen . In den Dörfern
nähmen auch die Seuchen wieder überhand , da es völlig an Medika -
menten fehle. Die Zahl der Fieber - und Brriberi -Kranken sei er -

Eine Maus hielt eine Armee auf
Durch Kurzschluß Mackensens Vormarsch augehalten — Tiere im

Elektro -Pathologischen Museum
Wien . Das Elektro - Pathologische Museum in Wien , das erst seit

wenigen Jahren besteht, besitzt eine interessante Abteilung , in der
seltsame Fälle von durch nichtige Ursachen hervorgerufenen Strom -

schlägen gesammelt sind. Am meisten interessiert der '
Fall einer in

Spiritus konservierten Feldmaus , die auf eine merkwürdige Weise
in den Weltkrieg eingegriffen hat . Sie ruht in diesem Museum ,
weitab pon ihrer rumänischen Heimat, , weil sie der elektrische Tod
ereilt hat , ebenso wie die zahlreichen anderen Kreaturen , die hier ,
in Spiritus gebettet , die Gefahren des elektrischen Stromes zeigen .

Int Jahre 1916 befand sich die Armee Mackensen auf dem
Vormarsch in Rumänien . Bei strömendem Regen wateten die feld -
grauen Soldaten im Morast grundloser Straßen , besehlrgt von den
Anweisungen der militärischen Radiosendestation . Plötzlich verstumm -
ten die drahtlosen Nachrichten , die die Truppen über die Bewegun -
gen des Gegners auf dem laufenden hielten . Der Vormarsch kam
zum Stillstand , die Verbindung mit dem Generalstab war abgerissen .
— Was war geschehen? Eine Maus hatte in den Krieg eingegriffen !
Das ausgehungerte Tier kroch nahrungsuchend durch die Drähte des
militärischen Radiosenders . Plötzlich schoß ein greller Lichtbogen
aus dem 'Draht , der das Tier in Sekundenschnelle tötete . Die Maus

atte Isolierungen im Relais der Sendestation durchnagt und einen
"
urzscbluß erzeugt . Es dauerte geraume Zeit , bis man den Schaden

und beheben konnte . In der Zwischenzeit war die ganze
lrmee zum Stillstand gekommen und verharrte solange an einem

Ort . bis die Befehle von hinten wiedei eintrafen . Nicht zuletzt
dadurch entgingen die Truppen einem feindlichen Gegenstoß , der
wirkungslos verpuffte , da der Gegner unsere Streitkräfte schon
weiter vorn vermutet hatte . Nachrichtenoffiziere sandten den vom
tödlichen Strom getroffenen Körper der Maus nach Wien , wo er

fieute
das interessanteste Schaustück des Elektro -Pathologischen Mu -

eums bildet .
Aber nicht nur eine MauZ gibt eS in dieser Sonderabteilung

zu sehen, sondern auch allerlei andere Tiere , beispielsweise einen
Spatzen , der ein tragisches Ende fand , weil ihm ein langer Gras -
halm zum Verhängnis wurde . Der Vogel ließ sich zur Rast auf
einer Starkstromleitung nieder . Sekunden später raffte ihn der elek-
Irische Tod dahin , denn der nasse Grashalm , der den gegenüber -
liegenden Draht berührte , hatte eine „elektrische Brücke" gebildet .
Noch jetzt, in einem Spiritusglas , hält der Spatz den Grashalm
fest in seinem Schnabel .

Vor längerer Zeit hatte eine Kreuzotter in Klagenfurt eine

Sas Geheimnis des synthetischenBeefsteaks. Gtne LSA .-Brauerei will das Problem mit
Sefe . Melasse und Ammoniak gelöst haben

Genf . DaS synthetische Beefsteak geistert immer noch durch die
internationale Presse . Vor einigen Monaten hatte in Lausanne daS

erste Essen mit synthetischen Gerichten stattgefunden . Die Sensation
des Menüs war ein synthetische? Beefsteak. Zwei Monate später sollte
eine Riesenmahlzeit für 5000 Personen mit synthetischen Gerichten
serviert werden , die jedoch noch aussteht .

Jetzt ist es Amerika , das in großer Aufmachung die Sensation
von der Masseicherstellung synthetischer Beefsteaks zu melden weiß .
Wie der „Tat " in Zürich gemeldet wird , soll eS der Brauern
Anhaeuser -Busch in St . Louis vorbehalten gewesen sein , das syn-

thetische Beefsteak zu erfinden . Die „Tat " schreibt dazu u . a . :

„Tausende von Kilogramm werden dort bereits täglich hergestellt
und - auf die amerikanische Armee sowie an die Leih- und Pacht -

administration geliefert . Dieses synthetische Beefsteak ist ein trocke -
nes , hellbraunes Pulver , das durchaus wie natürliches Beefsteak
schmeckt und den gleichen Nährwert aufweist , an Protein sogar
doppelt so reich wie Rindfleisch ist . ES kostet aber nur die Hälfte
des Naturprodukts und wird als „Fleischverlängerer

" verwendet .

Jür den Detailhandel ist eS allerdings noch nicht freigegeben ,
da iie gesamte Produktion von den Behörden übernommen wird .
Die Fabrikation des künstlichen Beefsteaks ist recht einfach . 125 Pfd .
Hefe mit hohem Proteingehalt werden in einen Kessel von
1000 Kubikfuß Fassungsvermögen geschüttet, der 280 Hektoliter Wasser
enthält . Dann werden zur „Fütterung " der Hefe 1500 Kilogramm
Melasse hinzugefügt sowie Ammoniak , um die Hefe in Protein zu
verwandeln . 12 stunden lang werden nun 1000 Kubikmeter Luft
pro Minute durch den Kessel getrieben . Dann ist eine Tonne syn-
thetischen Beefsteaks fertiq . Wie die Leitung von Anhaeuser - Bulch
erklärt , verwandelt der Verdauungsappgrat des Kalbes die Earbo -
Hydrate des GraseS und Getreides in Eiweiß . Hierbei gehen aber
große Proteinmengen für den Aufbau von Knochen und Hefen ver -
loren . so daß das echte Beefsteak nur noch 25 % Eiweiß enthält .
Das Anhaeuser -Busch - Versahren benutzt die Hefe als Ersatz für den
Verdauungsapparat des Kalbes , und das Resultat ist das braune
Pulver , das 50 % Protein enthält . Nur 2 Prozent gehen dabei
verloren ."

De ? Erpresser ^ Von Alexander Keller

Herr Fontaine , ein etwa fünfzigjähriger Herr , betrat zögernd die
Kanzlei des Anwalts Latour am Platz Concorde in Paris . Herr
Fontaine machte den Eindruck eines biederen Bürgers . Sein
leicht gerötetes Gesicht und die ruhigen , blauen Augen deuteten ^auf
Gutmütigkeit .

„ Setzen Sie sich , Herr Fontaine "
, sagte der Anwalt und nahm

einen Brief in die Hand . „Ich habe mit Ihnen eine ernste Ange*

legenheit zu besprechen."

„Bitte . " Fontaine bürstete verlegen seinen Hut .

„Ich will Sie nicht lange auf die Folter spannen "
, fuhr der An -

walt fort . „ Es handelt sich um Ihre Frau . . Herr Latour hüstelte
und las angestrengt in dem vor ihm liegenden Schreiben . „Vor vie -
len Jahren schrieb Ihre Frau einmal einem verflossenen Freund . . .
beziehungsweise Verlobten einen Brief . . . hm . . . den sie eigentlich
nicht hätte schreiben sollen. Es ist natürlich nur eine Dummheit —
denn es ist ja nichts vorgefallen . Das kann ich Ihnen versichern . . .
aber Sie wissen ja , wie Frauen sind. Sie haben manchmal Mitleid ,
wenn sie hart bleiben sollten . . . Kurzum , dieser Bries kam in un -

rechte Hände " .
Herr Fontaine sah durch's Fenster auf die blühenden Anlagen

vor dem Hause des Anwalts . Die Sache schien ihn nicht zu inter -

essieren .
Der Anwalt fuhr fort : „Die Angelegenheit liegt weit zurück.

Zehn und mehr Jahre . Darüber ist bereits Gras gewachsen. Ihre
Frau hat diesen Mann nicht mehr gesehen. Sie hat ihn nicht mehr
gesprochen . Sie weiß nicht einmal , ob er noch lebt . . ."

„Dann ist ja alles in schönster Ordnung "
, entgegnete Herr Fon -

taine heiter und griff nach seinem Hut .

„Nichts ist in Ordnung "
, sagte der Anwalt nervös . „Denn da

ist ein Mann , der Ihre Frau - erpreßt . . . Jawohl , erpreßt . Vor

zehn Jahren schrieb er zum erstenmal und drohte , den Brief . . .

hm . . . den ich erwähnte - Ihnen zu senden und Ihre Frau ließ

sich dummerweise einschüchtern . Dummerweise , denn dieser Brief
war wirklich harmlos . Aber Frauen lassen sich manchmal in eine

Panik treiben . . . Ihre Frau auch. Sie — zahlte . . . Seit zehn

Jahren zahlt sie diesem Kerl monatlich dreihundert Franken . . .

„ So ? " meinte Herr Fontaine . Nichts weiter .
Der Anwalt schüttelte den Kops. „So ist daS nun wieder nicht" ,

sagte er ärgerlich , „Durch eine » Zufall habe ich dieses Geheimnis

^ hrer Frau ersahreu und ihr geraten , die Sache endlich einmal zu
bereiniget * . . . Ich habe es auf mich genommen , mit Ihnen zu

reden . . . Sie sind, wie ich sehe , sehr vernünftig . Sie haben auch
allen Grund . Aber diesen Kerl — diesen Erpresser — will ich jetzt
fassen . . . Ich werde den Brief der Polizei übergeben . . . Man wird
den Mann bald haben . Das Geld muß jeden Monat an eine Deck -
adreffe gesendet werden — dort werden Detektive den Kerl in Emp -
sang nehmen . Ich brauche dazu nur Ihre Zustimmung .

"

Herr Fontaine stand auf . „Lassen Sie die Sache nur auf sich be -
ruhen "

, , sagte er unruhig . „Wozu in alten Sachen herumkranien ? "

„Keinesfalls lasse ich diese Sache ruhen ", entgegnete der Anwalt
hitzig . „Ich gehe zur Polizei . . ."

„Nein "
, entgegnete Fontaine energisch.

„ Warum denn nicht ?" fragte der Antwalt verblüfft .
Herr Fontaine sah sich ängstlich um . „Seien Sie kein Narr ,

Doktor . Meine Frau ist gut und brav und lieb und ich habe sie
gerne — aber — sie führt das Regiment im Haus . Ich habe ein
gutes Einkommen , kann aber nicht einmal 10 Franken von ihr be -
kommen . . . Ohne Geld {mm ich nicht sein . . . Sehen Sie , Doktor ,
darum habe ich seinerzeit diesen ersten Brief geschrieben und immer
wiederholt . . . und sie hat mir monatlich dreihundert Franken ge -
schickt von meinem Geld . . . und der niederträchtige Erpresser
bin — ich ." ^

Kleine Bilder / Von Svend Fleuron
Der große Jäger

Eines Nachts , spät im Herbst , schweifte ich umher und begegnete
ihm draußen im Zauberspiel des Silbermonds . . . Ein knochiger
Gesell, ein hageres Gespenst mit der Büchse über 'm Nacken trat

plötzlich von einem Baume her aus mich zu . „Der Tod !" Ich wich
einen Schritt zurück.

„So nennt man mich !" nickte der eingefallene Schädel . „ Mein

Handwerk ist bekannt , so weit die Erde reicht !"

„Aber wenn du der Tod bist", flüsterte ich, „warum seh ich dich
dann nicht mit der Sense über der Schulter ? "

Grell leuchtete durch die Nacht das Grinsen des Knochenmanns :

„Das war einmal , als die Seelen vertrauensvoll wie Aehren auf
dem Acker des Herrn wuchsen. Jetzt sind sie scheu wie gejagtes
Wild , der Todesgedanke sitzt ihnen in den Knochen. In unserer
Zeit " — er schlug aus den Kolben — „ ist die Büchse besser am Platz ! "

Und der Tod schritt weiter auf seinem Pürschgang durchs Land .
Sturm und Stille

Vor dem Haus rast der Sturm . . . Ueber die Gartenwege wir -
beln die Blätter , raschelnd und lärmend : Laßt uns liegen ! Laßt
uns ruhn !

heblich gestiegen und drohe ganze Stämme auszurotten . Der Ne-

gus halte unterdessen prächtiger denn je Hos. Seit er in England
gewesen sei, habe er sich weltstädtische Allüren angeeignet und stelle
erhöhte Ansprüche . Er wolle auch in der internationalen Politik
eine Rolle spielen , wie seine Eingaben nach London gezeigt hätten .
Er behalte sich bei Friedensschluß das Recht vor , mit am Verhand -

lungstisch sitzen zu dürfen . Seiner jüngsten Forderung an die
Angelsachsen , ihm italienische Arbeitssoldaten zur Verfügung zu
stellen, um die von den italienischen Siedlern angelegten Kulturen
wieder produktiv zu gestalten , werde man in London unter Umstän -
den nachkommen , da man sich von ihrer Erfüllung Vorteile ver -
spreche. Man werde dem Negus aber bestimmte Lieserungsbedingun -

gen stellen, die sich vor allem auf landwirtschaftliche Produkte und
Häute , aber auch auf die Intensivierung des Kohlenbergbaus be«

zögen . Die italienischen Arbeitskräfte sollten außerdem bei der Wie -

derherstellung der Straßen und Eisenbahn Verwendung sinden , Ar -
beiten , die für die Eingeborenen ungeeignet seien.

Stromstörung verursacht , die nun ebenfalls hier von der Gefähr¬
lichkeit der Elektrizität zeugt . Sie war in die Zentrale des Elek«

trizitätswerks eingedrungen und über die kupfernen Sammelschienen
gekrochen. Ihr Schwanzende befand sich noch auf der einen Schiene ,
während ihr Vorderteil schon die zweite berührte . 5000 Volt schössen
durch ihren Körper — und doch kam das Reptil mit dem Leben
davon . Man erschlug es'

erst am nächsten Tage und bemerkte er -

staunt an seinem Bauch die schweren Brandwunden .

Einer, der die Bank von Frankreich vor Gerieht zitiert
Paris . M . Joliot , Pilot und Photograph , war sehr erstaunt , als

er beim Anblick der neuen 100-Francs -Scheine feststellte, daß auf
der dargestellten Ansicht eine Luftaufnahme verwendet worden war ,
die er über Paris im Jahre 1929 gemacht und in der National »

bibliothek unter einer bestimmten Nummer deponiert hatte . Tat -

sächlich ergaben die Nachforschungen , daß sich die französische Noten -
bank dieser Photographie bedient hatte , ohne sich vorher mit dem
Photographen in Verbindung zu setzen und sich um seine Urheber «

rechte zu kümmern . Um sich nachträglich zu entschädigen, verlangt
nun Herr Joliot , die „ bescheidene Summe " von 2 Centimes pro
ausgegebenen 100 - Franc - Schein , was allerdings nach Ansicht von

Fachleuten einige Millionen Francs ausmachen dürfte .

kine Schlacht mit Kognakflaschen
Lyon . Mit nicht alltäglichen Waffen wurde vor kurzem in der

Nacht in Valenciennes gekämpft , als Polizisten Einbrecher entdeckten,
die dabei waren , den Keller eines Spirituosenhändlers auszuräumen .

. Als nämlich die Polizisten die Einbrecher verhaften wollten , griffen
diese zu den Kognakflaschen und warfen nach den Beamten . Da sich
beim Näherdringen der Polizisten die Diebe weiter ins Innere des
Kellers zurückziehen mußten , griffen jetzt auch die Beamten nach den
alkoholhaltigen Wurfgeschossen und es kam zu einer regelrechten
Schlacht , an deren Ende leider zwei blutende Polizisten inmitten
etwa 40 zerbrochener und ausgelaufener Kognakflaschen gefunden
wurden , während die Diebe verschwunden waren .

Rekord einer Lebensretterin
Lyon . Einen Rekord an Opferbereitschaft erzielte die Kranken -

fchwester Marthe Pineaud in La Rochelle, die sich jetzt zum 207 .
Mal zu einer Bluttransfusion zur Verfügung stellte . Da die arme
Krankenschwester durch ihre dauernden Blutspenden bereits so ge-

schwächt war , daß ihr eigenes Leben in Gefahr geriet , erboten sich
jetzt sechs junge Mädchen aus La Rochelle ebenfalls ihr Blut als
Blutspende zur Verfügung zu stellen.

Trauung im Zirkus
Stockholm . In der kleinen schwedischen Stadt Bollnäs gastierte

ein Wanderzirkus , der die mageren Kassen- Einnahmen durch eine
recht ausgefallene Trauung zu verbessern suchte . Durch Plakate
wurde dem „verehrten Publikum " kundgetan , daß am kommenden
Sonntag der Pastor Johannson den Ausbrecherkönig Gunardo und
die Ziehharmonika -Meisterin Lisa Högberg trauen werde . Gesagt —

getan Nach Jazzdarbietungen der Braut und Vorführungen des
Ehekandidaten als Ausbrecherkönig traute sie der Pastor in Amts -

tracht in der Zirkusarena . Den Abschluß der „feierlichen Handlung "

bildeten Darbietungen aller Künstler mit dem Brautpaar an der
Spitze . Die Zirkus -Trauung hatte unterschiedliche Folgen . Der
Schautruppe brachte sie eine volle Kasse , dem Pastor aber eine

„Riesen -Zigarre " durch seine Vorgesetzten, die mit der Reklame -Hoch -

zeit durchaus nicht einverstanden waren .
Vier englische Schulen von Schillern angezündet

Lissabon . In Gerichtsverhandlungen in der englischen Stadt
Paisly wurde festgestellt, daß vier Schulen von englischen Schülern
in letzter Zeit in Brand gesteckt wurden . Wie „Daily Mail " be-
richtet , gestand u . a . ein 14jähriger Schüler , in einem Fall der
Brandstifter zu sein, zwei weitere Schüler im Alter von 9 und
11 Jahren hätten bei der Brandstiftung an drei Schulen geholfen .
Der Richter mußte zugeben , daß bereits viele Beschwerden über die
Verkommenheit der Jugendlichen in Paisly im Umlauf feien.

; ; > , ■
Wir alle wollen ruhn . Aber der Lebenssturm kommt und rüt -

telt uns : Fort , bis du stürzest und in den Hausen unter der Hecke
fährst ! Und die Bäume draußen ächzen im Kernholz , biegen und
krümmen sich , legen sich an den Giebel , daß das Vordach Löcher in
die weickien Seiten nagt .

. . . In der Windstille aber recken sich die Stämme von neuem ,
ragen auf und knarren : Wir sind hier ! Wir ergeben uns nicht!

Sturm : Symbol deS Lebens . Stille — wie der Tod . Kannst du
im Sturm leben , kannst du im Unglück standhalten , kannst du
wachsen trotz aller Wunden in der weichen Rinde — so reck dich
während der Stille und zeig, daß du da bist !

Morgen st immung
Das Tagesgrauen will nicht ins Haus hinein . Verdrossen hat es

sich von dem bleigrauen Horizont erhoben , ist ein paar Schritt weit
aus die nackten Felder getappt und dann aus den Einfall gekommen ,
sich dicht am Waldessaum wieder niederzulegen .

Der alte Landbriefträger kommt an mein Pförtchen , hält an
und nimmt seine elektrische Taschenlampe hervor , um in dem
scharfen kleinen Lichtschein die sür mich bestimmten Briese heraus -
zusuchen .

Nun wird das Morgengrauen munter : es richtet sich auf . gähnt
und schüttelt sich . An dem Manne da war etwas , das in die Augen
stach ! Aber der Mann verschwindet — und das Tagesgrauen schläft
weiter — ein wenig waldeinwärts ist es gegangen . Da lärmt es
auf den Hügeln , hallt in den Baumkronen : Ein Echo von Rädern ,
Dampf und Stempeln .

Zur Arbeit ! schnurren die Räder . Zur Arbeit ! hämmern die
Stempel . Zur Arbeit ! faucht der Damvf — und die Funken schrei-
ben die Worte nieder mit lohender Schrift .

Aber das Tagesgrauen — von neuem aufgescheucht — wirst sich
tief in den ' Wald . Geht mir mit eurer ewigen Arbeit '

Aus dem Dänischen von H . B . SS .

Die etibttftficn viihnen in Frankfurt am Main veranstalten vom
28 . November bis 5 . Dezember eine Spanische Woche. Sie bringt u . a .
die deutsche Erstausführung der Oper „ Las KolondrinaS ' von Usan -
dizaga und die Uraufführung der Komödie „Die flreundschaftsprobe "
von Lope de Bega . . v

HanS « nnppcrtsbusch dirigiert in seinem zweiten dieSIähriaen Kon -
zert der Berliner Philharmoniker am 24. nnd 25 . November „ Also sprach
Zarathustra " von Richard Straub . Josef Pembaur spielt das ä -dur -
Konzert von Franz Ltszt . ' s

Prof . Clemens Krauß und KammersZngertn Bloriea Ursuleae geben
Ende Novomber im „ Rosenkavalier ' von Richard Strauß in B u d a -
Pest ein Gastspiel .

In Bremen lommt am 28 . November das Schauspiel „ Die Gelievte "
von Hermann Hein » Ortner und Marianne Jahn heraus .
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1AUS KARLSRUHE
Film hilft zur richtigen Berufswahl

Im Rahmen der Berufsaufklärungsaktion der HJ .fand im „ Capitol " eine Jugendsilmstunde für alle männlichenJugendlichen der Schulentlassungsjahrgänge 1944 und 1945 statt .In kurzen eindringlichen Worten wies der stellvertretende Bann -führer zu Beginn der Filmstunde , der über 1000 Jugendliche bei¬wohnten , auf die Notwendigkeit einer richtigen Berufsauswahlbesonders im Hinblick'
auf den zukünftigen Bedarf hin . An ersterStelle mangelt es dem Bauernstand an geeignetem Nachwuchs, des-halb führt der HJ .-Landdienst die Jungen und Mädels zu denBauern , um die Liebe zur Scholle zu wecken und die Wichtigkeiteines gesunden , strebsamen Bauernstandes vor Augen zu führen .Der Film „Die Erde ruft " zeigte den Einsatz des HJ .-Landdienstes .In zwei weiteren Filmen wurde der Jugend die handwerklicheArbeit und ihre meisterliche Gestaltungskunst gezeigt . Alle Hand -

werkerberufe werden gebraucht und erfüllen im deutschen Wirtschafts -leben eine besonders wichtige Aufgabe . Sie geben dem jungenGesellen und Meister , vor allem dem Tüchtigen im Handwerk , volleberufliche Entfaltung und die Möglichkeit zur frühzeitigen Selb¬ständigkeit .
Nurlacher Notizen

Bon der Einladung der Stadtgruppe der Kleingärtner zu einemSchaubacken haben die Kleingärtnerfrauen regen Gebrauch gemacht.Das Thema , das sich die Hauswirtschaftslehrerin Frl . Müller(Karlsruhe ) gestellt hat , mit wenig Fett und ohne Ei Weihnachts¬gebäck herzustellen , erfuhr durch sie an Hand erprobter Backrezepteeine erschöpfende Behandlung . Stadtgruppenleiter Pg . Heiligdankte der Kursleiterin wie der Sachbearbeiterin Frau L i e d e, die
sich um das Gelingen des Schaubackens Verdienst erworben hat .

Kaninchenausstellung in Aue
Es ist schon länger her , seit der Kleintierzuchtverein Aue miteiner größeren Schau an die Öffentlichkeit getreten ist . Er hatwährend dieser scheinbaren Ruhepause auf seinen Erfolgen nichtausgeruht , wie die Ausstellung am letzten Sonntag bewiesen hat .Was ausgestellt war , stellte wertvolles Zuchtmaterial dar , das den

wichtigsten Faktoren heute : Fleisch und Fett , und bei manchenRassen auch der wertvollen Wolle weitgehend Rechnung trägt . Be -
sondere Pflege erfuhr die Zucht der Vereinsrasse „Klein Chinchilla " .Auch andere Rassen wie „Angora "

, „Wiener ", „Deutsche Riesen -
schecken"

, „Alaska "
, „Marburger Fee "

, „Hermelin "
, alles gute Wirt - .schastsrassen , waren zahlreich vertreten . Dem Preisrichter Bihler -

Kleinsteinbach wurde es denn auch nicht leicht gemacht, die richtige Wer -
tung zu treffen . Nach ihr konnten Vereinsführer ll l m e r für seine wert -volle Zuchtarbeit in der Bereinsrasse vier Ehrenpreise , darunterzwei Ehrenpreise der Kreisfachgruppe und zwei 1 . Preise zugespro- '
chen werden . Sehr gut schnitten auch die Mitglieder Fleisch -mann (8 Pr .), Rauleber (8 Pr .) , Billet (7 Pr .) , mit ihrenausgestellten Zuchttieren ab . Das Interesse war groß , der Besuchder Ausstellung ein sehr guter .

DichterStundemitAlbertSchneider / StaatsschauspielerFriedrichPrOterlas
Zu Ehren des Karlsruher Dichters Albert Schneider , deram > 11 . November seinen 65 . Geburtstag feiern konnte, und dessenwir auch in unserer Zeitung ehrend gedachten , fand am gestrigenAbend im Sch e f f e l b u n d eine Dichterstunde statt , in der Staats -

schauspieler Friedrich Prüter in Anwesenheit des Dichters undvor einer zahlreichen interessierten Zuhörerschaft die neueste nochunveröffentlichte Erzählung Schneiders „FrauLubbergsSchütz -
ling " vorlas .

Wenn Albert Schneider denen , die feiner gedachten , in einem
Dankschreiben mit einem Gedicht antwortete , das begann „Leben —
rätselvolles Ding "

, so kann man sagen , daß es dieses Wort ist, dasaus allen seinen Werken uns anspricht und so auch aus dieser kleinenNovelle . Denn Albert Schneider fahndet bei allem , was er künft-lerisch gestaltet nach den Urgründen , und ihm ist es heilig ernstdarum , diesem Rätsel Leben suchend nachzuspüren . Zwar ist es auchihm , wie keiner menschlichen Seele auf dieser Welt , nicht vergönnt ,das letzte Geheimnis zu lüften , aber daß wir uns ihm nähern undvorbereiten , das vermag Albert Schneider zu bezwecken , daß wirdie Kraft haben , ehrfurchtsvoll davor stehenzubleiben und es alseine Wahrheit aufzunehmen , die wir in uns tragen müssen wie ein
kostbares Vermächtnis Gottes , ohne Frage , was er uns dadurchbestimmt .

Mit fast pastellartigen Zeichnungen gibt der Dichter in dieserNovelle Kunde von den Seelenregungen eines begabten jungen

Mannes , der Jüngling noch, von einer jungen Frau ins Hau »
genommen wird , damit sie seine mathematische Begabung fördereund gleichzeitig nicht allein sei. Während die Personen und die
Geschehnisse so plastisch gezeichnet find, daß fie wahrhaftig vor unZ
stehen, greift uns das Unennnbare , was zwischen diesen beiden Men »
schert mit den mimosenhaften Seelen steht, von der zartesten Seite
an und läßt uns zu dem Gedanken kommen , daß doch das mensch»
liche ^ Herz das rätselvollste Ding dieser Welt und daß eZ von so
zarter Konstruktion ist, daß es fich vor dem anderen verbirgt , auchwenn es sich nach ihm sehnt und daß es im Tode erst zumanderen findet . Es ist das Schicksal, das in dieser Novelle mit «
schwingt , das Schicksal, daß uns überhaupt ein Herz in die Brust
gesenkt wurde .

Staatsschauspieler Friedrich Prüter gab dieser Erzählung die
plastische Formung , hob die Feinheiten mit behutsamer Stimme
hervor und verlieh den differenzierten Regungen der Knaben - und
Frauenseele jeweils die charakteristische Sprache . Es ist Prüterwie selten einem Sprecher geschenkt, mit viel Wärme menschliche
Empfindungen wiederzugeben und das , wa ? man sonst zwischen den
Zeilen lesen muß , mitzugestalten . Die Ruhe , mit der er sprachlich
formt , überträgt sich sehr glücklich auf seine Zuhörer .

Dem Dichter und Interpreten , denen zusammen da ? Werk ge-
lang , galt langer , herzlicher Beifall .

'
Gerda woiiwerth

Kurz neizeri ~ schnell gelasen
Auszeichnung . Obergefr . Anton S t r e I e, Khe,- Grünwinkel ,Kreuzelbergstraße 31 , erhielt das Eiserne Kreuz 2. Kl.

Konzert der Kreismusikerschast . Wie bereits mitgeteilt , veranstal -tet ' die Kreismufikerschast Karlsruhe in der Reichsmusikkammer zum„Tag der deutschen Hausmusik " am Sonntag , 28 . November , im
Künstlerhaussaal ein Konzert . Die Vortragsfolge wird von Stu -dierenden hiesiger Privatmusiklehrkräste bestritten und bringt in der
Hauptsache Klaviermusik von Max Reger , Joseph Haas und JuliusWeismann . Ferner werden Teile aus der „Suite im alten Stil "
für Violine und Klavier zum Vortrag gelangen . Zwischen den
Jnstrumentalwerken sind Liedergruppen von Max Reger und JosephMarx eingestreut . Zu diesem Konzert , welches um 10 Uhr vormit -
tags beginnt , sind die Karlsruher Privatmusiklehrkräfte und deren
Schüler , aber auch alle musikinteressierten Kreise unserer Stadt herz-
lich eingeladen . Programme am Saal -Eingang .

Weihnachtspakete für die Soldaten
Es wird nochmals darauf hingewiesen , daß Weihnachtspäckchenfür unsere Soldaten an den Fronten bis zum 30 . November auf »

gegeben werden müssen . Nicht warten bis zum letzten Zeitpunkt , dasonst die örtlichen Poststellen des Ansturms nicht mehr Herr wer -den können !

Berdunkelungsmaßnahmen fordern erhöhten Unfallschutz
Die Kriegswirtschaft fordert gebieterisch , daß trotz sorgfältigsterVerdunkelungsmaßnahmen im Betriebe keine Senkung der betrieb -lichen Leistungen eintritt . Ebenso wichtig aber ist es auch, mitunserem schaffenden Menschenmaterial sorglich umzugehen . E smuß unter allen Umständen ein Ansteigen der Be -

triebsunfallziffern vermieden werden . Diese Auf-gäbe scheint schwierig, aber sie scheint es eben nur , ist es aber garnicht . Aus den bisherigen Erfahrungen ergibt sich ein klares Bilddarüber , welche Verdunkelungsmaßnahmen im Einklänge mit denangeführten Forderungen stehen und welche nicht .Das Arbeiten mit voller Lichtstärke in jedem Betriebe erhält dieArbeitsintensität , ja läßt ihre Steigerung möglich erscheinen , undvermeidet nach Möglichkeit Unfälle . Diese Benutzung voller Licht-stärke aber ist nur möglich bei Anwendung der mechanischen Ver -dunkelung . Wir verstehen darunter Abdecken bzw . lichtdichtes Ver -schließen der Fenster , Oberlichter und sonstiger Lichtaustrittsösfnun -
gen, im Gegensatz zur sogenannten lichttechnischen Verdunkelung , diedurch Maßnahmen an den Lichtquellen , Leuchten oder der Beleuch-
tungsanlage ' erreicht wird , aber für Betriebsräume unmöglich ist,da dadurch völlig unzureichende Arbeitsverhältnisse geschaffen wer -den . Es gibt heute Verdunkelungsvorrichtungen für alle Zwecke ,selbst für Sheddächer , für weite Hallen und sonstige Sonderfälle .Nur für Räume von untergeordneter Bedeutung , Lagerräumeusw . mag man Spannungsminderung vornehmen , aber am bestenersetzt man fie völlig durch mechanische Vollverdunkelung .Ans den Statistiken der Berufsgenossenschaften geht hervor , daßdie schon immer hohe Unfallziffer , betreffend Unfälle auf Treppen ,Arbeitswegen , Fluren , Vorplätzen usw . infolge unsachgemäßer Ver -
dunklungsmaßnahmen erheblich weiter gestiegen ist . Das muß auf -hören . Verkehrswege müssen so beleuchtet werden (innerhalb desBetriebes ), daß Unfälle bei erhöhter Achtsamkeit ausgeschlossen

find . Wo mechanische Verdunkelung nicht möglich ist, helfen An »
striche mit weißer oder Leuchtfarbe , auch Glimmlampen , um Ecken ,Kanten , Träger und Hindernisse jeder Art ausreichend zu kenn-zeichnen.

Sehr groß ist weiter die Zahl der Stürze mit ungesicherten oderschlecht gesicherten Leitern bei der Anbringung von Verdunklungs -Mitteln . Es darf überhaupt keine ungesicherte Leiter mehr geben,an sich schon nicht, am allerwenigsten bei Verdunkelung . Betraut manmöglichst die gleichen Personen mit Anbringung und Wegnahmeder Verdunkelungsmittel , so erhalten diese bald eine besondereSicherheit und Schnelligkeit darin . Anzustreben ist die Beschaffungneuzeitlicher Verdunkelungsvorrichtungen mit seitlicher Zugvorrich -tung , dann werden die gefährlichen Leitern für Verdunkelungs -
zwecke überhaupt nicht mehr benötigt .

Es bedarf wohl keiner besonderen Betonung , daß auf die An -
bringung aller nur denkbaren Schutzmaßnahmen an Maschinen undGeräten jetzt mehr als je zuvor zu achten ist . Fußböden sollen freisein von Abfällen , umherliegenden Gegenständen und Nässe. Ueber-mäßiges Fetten , Wachsen und Oelen der Böden vergrößert die
Rutschgefahr und ist zu vermeiden . . » W . H . D.

Was bringt der Rundfunk ?
Donnerstag , 25. II . Reichsproaramm : 8.00—8 .15 Zum Hörenund Behalten : Ter Dreißigjährige Krieg . 10 .00—11 .00 Komponisten imWaffenrock . 11 .00—11 .40 Unterhaltsames Konzert . 12.35—12.45 DerBerich » zur Lage . 15 .00—16.00 Bunte Melodien . 16.00—17.00 Be -schwingtes Orchesterkonzert . 17.15—18.30 Volkstümliche Unterhaltung .19 .45—20.00 Dr . Ottogerd Mühlmann : „Zur 450 . Wiederkehr des Ge 'burtsjabres von Florian Geyer " . 20 .15—21 .00 Tie Wiener Svmphonikerspielen Mozart und Havdn . 21 .00—22 .00 Szenen aus der Oper „ Mar -aarete " . — Deutschlandsender : 17 .15—18.30 Werte von Mozart ,Mar Kojetinskv und Werner Egg . 20 .15—21 .00 Oft gehörte , beliebteMelodien . 21 .00—22 .00 Musik „ Für Dich '».

Trotz Borstrafen unbelehrbar
Zwei hartnäckige Sünderinnen hatten sich am Dienstag vor dem

Einzelrichter des Amtsgerichts Karlsruhe zu verantworten . Als eine
ganz Unbelehrbare erwies fich die 36 Jahre alte geschiedene Mar -
garete I . Diese hatte wegen eine? Diebstahls von einer Tischdeckeund mehreren Löffeln und Gabeln in einer Gaststätte , in der fiebeschäftigt war , einen Strafbefehl von drei Monaten Gefängnis er -
hdlten . Gegen diesen Strafbefehl hatte fie Einspruch erhoben , so daßdie Sache vor dem Amtsgericht zur Verhandlung kam. Da Mar -
garete schon zweimal wegen Diebstahls vorbestraft war — das eineMal mit einem Monat , das andere Mal mit drei Monaten Ge-
fängnis —, konnte der Richter dem Wunsch der Angeklagten , anStelle einer Gefängnisstrafe auf eine Geldstrafe zu erkennen , nichtnachkommen . Es blieb also bei den drei Monaten Gefängnis . Trotz-dem der Richter der Verurteilten zusagte , ihr für ihre bevorstehendeHochzeit Strafaufschub zu verschaffen , gab fich Margarete nicht zu-
frieden , sondern kündigte Berufung gegen das Urteil an .

Ein g«nz leichtsinnige ? Perfönchen , nämlich die S4 Jahre alt «Luise Sch ., hatte sich ebenfalls wegen Diebstahls zu verantworten .Auch diese Angeklagte hatte schon verschiedenes auf dem Kerbhol ».Nicht nur , daß sie schon von ihrem 15. Lebensjahr an bis zur Voll -
jährigkeit in einer Erziehungsanstalt untergebracht werden mußte ,hatte sie auch Vorstrafen von einem Monat wegen Diebstahl ? undvon acht Monaten wegen Diebstahls und Abtreibung . Weil es ihrzn Hause nicht mehr paßte , fuhr fie kurzerhand nach Schwäbisch-Gmünd , wo sie sich als Flieger ^eschädigte ausgab und dadurch da?Mitleid einer Frau erregte , die fie in ihre Wohnung aufnahm .
Zum Dank für dieses Entgegenkommen entwendete die lockere Luiseihrer Gastgeberin zwei seidene Kleider , mit denen fie ausrückte . DaZUrteil gegen die hartnäckige Sünderin , die ihr zweites Kind er-wartet , lautete auf eine Gefängnisstrafe von vier Monaten , abzüg -lich sechs Wochen Untersuchungshaft . K . B.

Voranzeigen
BadischeS Staatstheater . Im Große » » au « heute 16.30 Uhr außerMiete als Neuinszenierung die Oper „Undine " von Albert Lortzing .— Morgen 16.30 Uhr 8 . Vorstellung d»r Donnerstaa -Stammiete „Daskleine Weltgericht " von Jak . Schaffner . — Im Kleinen Theatermorgen 16.30 Uhr als Neuinszenierung die Operette „Der Vetter anZDingsda " von Eduard Künneke .
Butoren -Abend im Verein bildender Künstler . Kommenden Sonntag ,den 28 . November . 16 Uhr , liest Hermine Materheuser im Saaldes KünstlerhanseS . Eingang Sophienstraße 2. aus ihren Werken.Else S t a l i n s k i spricht Lyrik der Dichterin . Umrahmt werden dieVorträge durch Vertonungen von Gedichten der Autorin , ausgeführtvon Ludwig E g l e r und der Singgruppe Ada KSgele .Bortrag über Kinderkrankheiten . Am Samstag , den 4. Dezember , nach-mittags 16 Uhr , wird der bekannte Kinderarzt Prof . Dr . U n S h e l meinen Vortrag über das Thema halten : „Was müssen wir von denKinderkrankheiten im Kriege wissen ? " Der Vortrag ist im Nowacksaal .Karten sind erhältlich bek „ Kraft durch Freude , Waldstraße 40 »(am Ludwigsplatz ).

Am Sonntag wieder Waldläufe
Am Sonntag , den 28 . November , findet auf dem Postsportplatz hinterdem Hanptbahnhof der erste Laus der Waldlaufserie 1943/44 statt . DieLäufe beginnen um 10 Uhr . Die DJ . laust 1000 Meter , HJ . Klasse B2000 Mtr .. HJ . Klasse A , Altersklasse und Hauptklasse laufen 3000 Mtr .In der Hauptklasse ailt der badische Waldlausmeister Schattmann vonder Post - SK . Karlsruhe als Favorit . Schnäbele von der Tschst . Durlachwird sein stärkster Widersacher sein . In der Altersklasse wird die bessereTaaesform über Ewald (Reichsbahn ) oder Locke (Post ) als Sieger ent-scheiden, während bei der X -Jugend Beck (Post ) als Sieger erwartetwird . Nachmeldungen werden auf dem Sportplatz entgegengenommen .Wive.

Mein Mann
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Von Kesi Flierl
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Danach schnitt ich die schönsten Rosen von unserer Hecke ab,einen ganzen Arm voll . Es war ein wildes Plündern , aber ichwar erbarmungslos .
Drüben am Zaun grüßte die holde Nachbarin . Sie sagte, ich seiheute ja so allein !
Sie war es also , die Maximilian von meinem lasterhaftenLebenswandel unterrichtet hatte . Ich nickte ihr freundlich zu uud

sagte , ja , ich sei leider allein . Mein Manu ist wie immer im
Verlag , und mein ehemaliger Bräutigam , der vorgestern hier war ,filmt heute . Mein Bruder ist ja nicht hier . So muß ich einmal
den Tag ohne ein männliches Wesen verbringen , wenigstens bis
zum Mittagesien . Ich fahre in die Stadt . Auf Wiedersehen ,gnädige Frau !" »Sie sah dumm aus mit dem etwas geöffneten Mund , aber das
durfte ich ihr ja nicht sagen . Ich wandelte von bannen , aufmeinen höchsten Absätzen und in meinem elegantesten Kleid , die
Rosen dekorativ im Arm . Sie durfte mix nachsehen.

In der Straße , in der die Durran wohnte , war es genau so
ruhig wie damals , als ich auf Tante Nolten gewartet hatte ,um sie von einem Besuch bei Monika Durran zurückzuhalten .
Diesmal ging ich gerade und ehrlich auf das Haus zu, ich klingelte ,die Tür öffnete sich lautlos , und ich trat ein und stieg die Stufen
hinauf . Ein sauberes Mädchen öffnete mir . „Kann ich ' Frau Dur -
ran sprechen?"

Das Mädchen lächelte höflich .
- „Frau Durran ist nicht ganz wohl , gnädige Frau . Darf ich
fragen , wer — "

Auf der Diele hing ein heller Hut . „Ist Carol da ? " fragte
ich rasch und bedenkenlos .

„Ja "
, sagte das Mädchen verblüfft , „der Herr ist drin bei der

gnädigen Frau , aber —"
,Vor lauter Erstaunen über das Erkennen des Hutes und die

vertrauliche Nennung des Namens öffnete das Mädchen die Tür
zu einem hellen Zimmer und ließ mich eintreten . Der Raum röat
voller Blumen , prachtvollen Gewächsen , deren viel zu viele waren ,

als daß man sich daran noch hätte freuen können . Heckenrosen
freilich waren keine dabei . Ich legte den Buschen auf - die freieEcke eines Tischchens.

Dann erschien Monika Durran , sie war blaß , sah aber sonstaus wie auf der Bühne , elegant , stolz und schön . Die Schrammeauf der klaren Stirn verschönte eher , als sie störte . Der grschwun -
gene Mund schien gelockert. Sie sah mich an . „Carols — Braut ",sagte sie. Ihre Stimme war klangvoll . „Ich freue mich. " Ihre
Sporte waren einfach und ruhig .

Ich stand ihr gegenüber , zum erstenmal wirklich gegenüber , ohnedaß sie oder ich benachteiligt gewesen wären .
„Ich war einmal Carols Braut "

, erwiderte ich . „Ich bin
Alexandra Nolten , Maximilians Frau ."

Sie wich nicht zurück, sie fuhr nicht zusammen , sie zog nur etwasdie Brauen hoch . „Der gute Carol !" sagte sie. „ Er weiß es ?"
„Ja , natürlich . "
Me schüttelte ein wenig den Kopf. „Einmal einen Mann sehen,der nicht schwindelt — außer Maximilian . " Sie lächelte flüchtig .

„Aber Maximilian belügt vielleicht andere , selbst wenn er mir
gegenüber bitte , setzen Sie sich doch Frau . . . Nolten ."

„Danke . Ich bin gekommen , Sie zu fragen , wie es Ihnen geht.Ich hörte , daß mein Mann Sie nach Hause brachte ."
„Ja , Maximilian hals mir . Er hat mir immer geholfen . Man

ist bei ihm gut aufgehoben . Und Sie sind seine Frau ! Aber michwundert was ist
'mit Ihnen und Carol ?"

„Wir haben uns vor kurzer Zeit wieder getroffen , und er be-
gleitete mich auf einer Bergwanderung ."

„Ich weiß "
, sagte sie und sah mich aufmerksam an . „Er hatmir erzählt , Sie und er seien in Sorge um mich gewesen. Bitte ,Frau Nolten : ich wurde nicht ganz aus ihm klug — haben Sie

ihm gesagt , daß Maximilian uiid ich —"
Ich spürte an meiner Hand die harte Seitenlehne des hohen

Stuhles . Gut war es , solche Härte zu spüren . „Ich habe Carol
gesagt , Sie und ich seien entfernt miteinander verwandt , und
infolgedessen sei auch Maximilian Ihr . . . Verwandter . Wollen
Sie es dabei bewenden lassen, Frau Durran ."

Es war nicht schön , daß sie zu lachen begann . „ Gewiß , mit
Vergnügen "

, sagte sie. „Rührend finde ich es übrigens von Maxi -
milian , daß er endlich doch sein Prinzip des Schweigens gebrochenund Ihnen alles gestanden hat . " -

„Finden Sie dai so tomisch? " fragte ich böse.

„Nein , nein ! Nur — sehr rücksichtsvoll von Ihnen , wie Siedas nett umschreiben und sagen , S i e seien mit mir verwandt ."
„Die Rücksicht gilt gewiß nicht Ihnen ! Nur Maximilian . . *
„ Maximilian ? Ihm könnte es doch gleich sein, auch wenn alledie'
Warheit wüßten . Nur seine Mutter hätte ein wenig zu leiden .Vielleicht würde es sie wirklich sehr aufregen , wenn fiie erführe ,taft Maximilian und ich . . ." Und fie lachte wieder .So , sie lachte also ! Und ich war zu ihr gekommen , um mitihr zu sprechen. Aber nun ging es nicht , denn sie lachte , und mankonnte wohl mit ihr nicht sprechen, nicht über Maximilian , nichtüber mich . Sie war wohl kalt bis ins Herz , daß sie mir hier ruhiggegenübersitzen , daß sie mir so . ruhig ins Gesicht sagen konnte,Maximilian und sie . . .

Es war auch nicht mehr nötig , mit Monika Durran zu sprechen.Ich wußte ja nun . Sie hatte es mir ja gesagt . Es genügte . Maxi -milian , der ihrem Ausspruch nach einer der seltenen nicht lügendenMänner war , log mir gegenüber also doch . Er gehörte nicht mir .Mochte der Himmel wissen, wie er es fertig bekam, mir ein Jazu sagen ! Nun , da ich es also wußte , war es zunächst nicht ein »mal so bös . wie ich es m -r vorgestellt hatte . Im tiefsten Innernwar ich nur erstaunt Erstaunt trotz all der Anzeichen, die ichvorber bemerkt hatte .
Die Durran musterte mich währenddessen in aller Ruhe . Ich tates ja auch ihr gegenüber , und neben allem anderen stellte ich fest ,daß fie merkwürdig gelockert und frei wirkte .
„Erst habe ich Carols Geschmack bewundert "

, saak fie gemäch-
lich und so , als habe fie die Absicht, ein längeres Gespräch zu be-
ginnen , „als er Sic mir als seine Braut vorstellte . Und nun be-wundere und beglückwünsche ich Marimilian und begreife , warumer immer wollte , daß ich Sie kennenlerne . * Ich bedauere heute ,daß ich ablehnte . Nun — da wir uns jetzt kennen , da Sie sogarzu mir gekommen sind, ohne Vorurteil , ohne Hochmut und auchohne Aerger darüber , daß ich Sie bisher nicht sehen wollte — nunhoffe ich, wir werden öfter uns sehen. Obendrein haben Sie mirja halb und halb das Leben gerettet . Wehren Sie nicht ab ,Frau Alexandra — darf ich so sagen , ja ? Da wir doch ver -wandt sind !"

Komisch, daß ich so ruhig sitzenblieb. Aber nun wurde ich wirk-lich neugierig , was für kaltblütige Ungeheuerlichkeiten sie mir nochvorsetzen würde , ohne sich zu schämen. Hielt Sie mich wirklichstr so dumm , datz fie stch so benahm ? « ortsevuna f- lgtl )



viirtwoch , den 24. November 1943 Badische presse Kummet 878. Geite 5

BADEN UND ELSASS
TP5
M

Eine eiserne Sockzeit
Das seltene Fest der Eisernen Hochzeit begingen am vergange -

nen Montag die Eheleute Bernhard Doelling und Wilhelmine
geb. Pöllmann in Michelbrunn bei Molsheim . Die Jubilare ,
die aus Luftnotstandsgebieten hier untergebracht sind, sind 9V bzw.
89 Jahre alt . Beide erfreuen sich noch guter geistiger und körper »
licher Rüstigkeit .

*
Eppingen : Die hiesige Kreislandwirtschaftsschule und die Zweig -

stelle Reckarbischossheim begann dieser Tage ihren 80. Jahrgang .
Zu dem Oberkurs haben sich 16, zu dem Unterkurs 46 Schüler ange -
meldet . In der Zweigstelle Neckarb,ischofsheim, zu der nur Jung -
bäuerinnen zugelassen sind, wurden 24 Schülerinnen angemeldet .

Karlsdorf : Zu einem autbesuchten Heimabend der RS . - Frauen -
schaft war auch die Kreisfrauenschastsleiterin D ö t h e r - Bruchsal
erschienen, die den Frauen für das fünfte Kriegsjahr eine Reihe
aufklärender Winke gab . Die Führerin setzte sodann als Leiterin
der Ortsgruppe Frau Sophie Riffel ein und dankte der bisherigen
Frauenschaftsleiterin S t e n g e l e für ihre Arbeit . (au )

Untergrombach : Der unerwartet im Alter von 68 Jahren ver -
fchiedene Oberlehrer i . R . Jäger wurde unter überaus großer Be -
teiligung zu Grabe gelltet . Jahrzehntelang war Jäger hier als
Erzieher tätig . ( au )

Oberöwisheim : Das S a n d b l a t t der Tabakernte wurde mit
16V Zentner durch die Fa . Mechler (Heidelberg ) aufgekauft ! die
meisten Pflanzer erhielten Zuschläge bis zu 20 Prozent . — Bei
einer Treibjagd wurden 44 Hasen und ein Fuchs erlegt , (au )

Bruchsal : Der Hauptvorstand und Hauptausschuß des Oden -
Waldklubs tagte hier unter dem Vorsitz von Landesforstmeister
Hesse . Aus der Vereinsarbeit ist zu erwähnen , daß die vor kurzem
in Heidelberg abgehaltene Hauptversammlung über 1000 Mitglieder
vereinigte ; die Türme und Hütten des Vereins sind im allgemeinen
in Ordnung , wenn sich auch stellenweise die Kriegsverhältnisse be-
merkbar machen . (au )

Wiesental : Am Sonntag waren die Formationen zum Stand -
ort - Appell vollzählig angetreten . Standortführer Baumann
behandelte u . a . die Spielzeugherstellung . Ortsgruppenleiter Mach -
auer besichtigte anerkennend die bisher hergestellten Spielzeuge , (au )

Baden -Baden : Die von der BDM .-Spielschar veranstaltete Auf -
-führung des jüngsten Werkes „Zwielicht " ihrer dichterisch schon mehr -
fach hervorgetrenen Leiterin Beta Feierabend fand so großen An -

klang , daß sie wiederholt werden mußte . Danach konnte die Spiel -

schar 3000 Mark als Reinerlös den Lazaretten für Weihnachtsfeiern
beisteuern .

Offenburg : In Anwesenheit von Landwirtschaftsrat Saaler ,
dem Vorsitzenden des Bad . Landesschweinezuchtverbandes , fand hier
die tzauptkörung der Herdbucheber mit Prämiierung nebst Verkauf
von Jungebern statt . Vom Bezirksverein Oberrhein - Schwarzwald
stellten sich 26 Eber zur Körung . Den la -Preis in der Alteber -
klaffe erhielt Eber Bernhard aus dem Besitz der Landwirtschafts -
schule Hochburg . Schweinezüchter von ganz Baden und dem Elsaß
decken ihren Bedarf alljährlich auf dieser Landesabsatzveranstaltung
in Offenburg .

Lahr : Soeben brachte Hauptlehrer Erb den „8. Feldbrief der
Erzieherschaft des Kreises Lahr " an alle unter den Waffen stehenden
Lehrer aus dem Kreisgebiet zum Versand . Der 16 Seiten um -

fassende Brief , geschmückt mit dem Bild des neuen Lahrer Rathauses ,
ist wieder ein Dokument getreuer Kameradschaft und inniger Ver -
bundenheit von Heimat und Front . (B .)

Riedereggeneu (Kr . Müllheim ) : Beim Abfahren von Holz geriet
der Bäckermeister Oßwald unter den Wagen . Den schweren inneren

Verletzungen ist der Verunglückte im Krankenhaus erlegen .

Grausiger Leichenfunö im D -Zug / «
Im Borraum bei dritten Waggons des am Montag , den 22. IL

1943 in Weil a. Rh . um 14.30 Uhr von Perlin über Kassel- -Frauk -
furt a . BZ.—Karlsruhe aus Freiburg eingetroffenen D -Zuges (D92 )
wurde ei« herrenloser Koffer und ein Pappkarton mit
Leichenteilen entdeckt. In dem Koffer befanden sich ein
FrauenNimpf und abgetrennte Arme , im Pappkarton ein Mädchen -
rümpf sowie Unterschenkel und Füße der Frauenleiche .

An der Frauenleiche fehlten folgende Körperteile : Kopf, Ober -
schenket und Hände ; an der Mädchenleiche fehlten Kopf, Arme mit
Händen , Beine und Füße . .

Der rötlich - braune , gerippte , aus Pappmache angefertigte Koffer
mit zwei Blechgriffen und zwei Blechschlössern, die verschlossen wa -
ren , ist 60 Zentimeter lang , 24 Zentimeter breit und 26 Zentimeter
tief. Das Innere ist mit weißgrau -gestreiftem Papier ausgeklebt ,
mit vier Emsatzecken und zwei Halrebündcrn versehen . Der Koffer
ist anscheinend viel gebraucht worden . Er hat ein altes abgenutztes
Aussehen . Der 40 Zentimeter lange , 30 Zentimeter breite und 15
Zentimeter tiefe hellgraue Pappkarton , dessen Originaldeckel durch
gewöhnliche Pappe ersetzt worden ist, trägt an den Seitenwänden
je einen 5,8 Zentimeter hohen roten Firmenaufdruck „Maggi ", an
den Vorderseiten den Ausdruck „Maggiwürze 3fach Nr . 6" und auf
der Rückseite den Aufdruck „ Glas " . In dem Pappkarton befanden
sich ein Heft „Reclams Universum Nr . 23 vom S. U . 42". Ferner
Teile des Heftes „Illustriertes Blatt Nr . 43" sowie ein leerer Um -

schlag der Koralle mit großem Reklamebild der Tabakregie „Austria "

und Stempelaufdruck der Firma Hermann Forstreuter , Bromberg ,
Albert - Forster - Straße 24, schließlich eine große Löschsandtüte für
Luftschutz und ein 75 + 100 Zentimeter großer Bogen braunes Pack-

papier . Das Packet wurde mittels einer etwa 8 Meter langen ?
Schnur , die sich aus verschiedenen Teilen zusammensetzte, gehalten .
Zum Tragen wurde ein 1.13 Meter langer und 2,5 Zentim . breiter

Täters
alter dunkelbrauner Leibriemen benützt, der durch «ine 2,13 Meter
lange Schnur verlängert worden war . Anscheinend handelt es sich
um die Leiche einer jüngere « Frau von kräftiger , kleiner Statur »
etwa 1,51 Meter groß mit dunkelblonder Haarfarbe . Die Kindes -

leiche dürfte von einem etwa 8» bis 9jährigen Mädchen mit blonder
Haarfarbe herrühre «.

Die Kriminalpolizeistelle Karlsruhe bittet daS Publikum um reg «

Mitwirkung bei Aufklärung dieses scheußlichen Verbrechens und um
dir Beantwortung folgender Fragen :

1. Wo werden diese beiden Personen vermißt , wer kann über

sie Angaben machen ?
2. Wo sind Leichenteile und in Frage kommende Kleidungsstück«

aufgefunden worden ?
3. Wer hat am Sonntag , den 21. 11. 43 oder am Montag , den

22. 11. 43 einen Mann mit dem oben beschriebenen Koffer untz
Pappkarton gesehen bzw. aus Bahnhöfen oder in Zugabteilea
gesehen ?

Für Mitteilung aus dem Publikum die zur Aufklärung der Tat

bzw. zur Ergreifung des Täters führen , wird eine Belohnung
in Höhe von 5000 RM . ausgesetzt. Mitteilungen , die aus Wunsch
vertraulich behandelt werden , nehmen alle Polizeidienftstellen , ins »

besondere die Kriminalpolizeistelle Karlsruhe , Fernsprecher 6093,
Rebenapparat 493, entgegen .

Aamilienlragööie mit örei Toten
In einer Familie in W e s s e r l i n g (Oberelsaß ) trug sich eine

blutige Tragödie zu . Der Sohn aus erster Ehe, der schon seit länge »
rer Zeit das gute Verhältnis zwischen seinem Vater und seine«
Stiefmutter mit Eifersucht verfolgte , griff plötzlich zum Revolver
und streckte mit zwei tödlich wirkenden Schüssen den Vater und
die Stiefmutter nieder . Dann erschoß er sich selbst .

Freiburg : Zwei Metzgermeister in Badenweiler sowie ein Metz»

germeister in Müllheim waren der unzulässigen Schlachtung von

Schafen vor dem Amtsgericht Freiburg angeklagt . D . hat vom
September 1939 bis Januar 1941 im ganzen 41 Schafe , D . 23

Schafe und W . vier Schafe abgeschlachtet. Keiner von den drei An -

geschuldigten hat dazu die erforderliche Erlaubnis der zuständigen
Viehverteilungsstelle Lörrach eingeholt ; das Hammelfleisch wurde
in den Ladengeschäften der Betreffenden ohne Fleischmarken ab -

gegeben . Auch die Schafe find in die Kriegsbewirtschaftung mit -

einbezogen . Allerdings herrschte im Bezirk Müllheim eine gewisse
Unklarheit über diese Frage . Das kam den Angeklagten in der

Strafausmeffung mildernd zugute , und demgemäß wurden ver »
urteilt : D . zu sieben Monaten , R . zu fünf Monaten und W . zu
einem Monat Gefängnis . (s .)

Sttlinger Tagessviesel
Für die vom WHW . betreuten Volksgenossen findet morgen

Donnerstag um 15 Uhr im „Uli " eine geschlossene Filmvorstellung
statt . Eintrittskarten hierfür werden den dafür in Fracze kommenden
Leuten zugestellt . — Sämtliche Löschzüge der Freiwilligen Feuer -

wehr , einschließlich FE .-Trupp und HJ .- Einsatz , haben morgen
Donnerstag um 20 Uhr am Spritzenhaus anzutreten . — Im
Rahmen des Führerschulungswerks der HJ . kindet morgen Donners -

tag um 20 Uhr in der Schillerschule im Zeichensaal für die Führer
und Führerinnen der HJ . und des BDM . ein Vortrag statt .

Aus öem Pfinztal
Der Filmwagen der NS . - Gaufilmstelle führte in Berghausen

den Tonfilm „Fronttheater " und in Jöhlingen den Film

„Jugend " vor .
Die Eheleute Ernst Wenz , Frommelstraße 2 in Söllingen ,

feierten das Fest der goldenen Hochzeit. — Frau Philippine Weiß
wurde 83 Jahre alt .

Austauschgesansene werden in Straßburg empfangen
Am heutigen Mittwoch sind eine Anzahl von auf dem Wege des

Austausches mit Anglo - Amerikanern zurückgekehrten ehemaligen
Kriegsgefangenen Gäste von Gauleiter und Reichsstatthalter -

Robert Wagner in Straßburg . Es sind etwa 20 Söhne
unseres Gaues , darunter mehrere Elsässer , die soeben in ihre Heimat
zwischen Schwarzwald und Vogesen zurückgekehrt sind.

Wieder sieht Gauleiter Robert Wagner eine Abordnung besten
deutschen Soldatentums hei sich, vor nicht langer Zeit waren es die

Stoßtruppmänner , Männer , die mit den Erinnerungen an rühm -

reichste Kämpfe des gegenwärtigen Weltkampfes diejenigen an bittere

Schicksale in feindlicher Gefangenschaft verbinden .

Die Austauschgefangenen trafen gestern abend in Straßburg ein .
Nach gemeinsamem Frühstück

' melden sie sich heute um 10 Uhr beim
Wehrmachtskommandanten von Straßburg . Es folgt eine Be -

fichtigung der Stadt . Um 12 Uhr werden sie durch Gauleiter Robert

Wagner in der Reichsstatthalterei in Straßburg empfangen . An -

schließend nehmen sie mit dem Gauleiter in ihrer Mitte das Mittag -

essen im „Roten Haus " ein . Um 16 .30 Uhr erfolgt Eintragung in
das Goldene Buch der Stadt Straßburg im Rathaus . Um 18 Uhr
sind sie Gäste einer Theateraussührung des Theaters Straßburg . Der

Tag schließt mit Abendessen im Kameradschaftshaus der Künstler und

Sermann SörlngSvende und Feststellungsbehörde betröge«
Der 33 Jahre alte Karl Bö st auS Mannheim bewohnte in der

Stockhornstraße in Mannheim ein möbliertes Zimmer , das in der
Nacht vom 16./17. 4 . 1943 bei einem feindlichen Fliegerangriff
durch eine Sprengbombe zerstört wurde . Vöst erlitt bierbei aber
keinen Schaden . Trotzdem stellte er bei seiner zuständigen Orts »

gruppe die Behauptung auf , er sei totalfliegergeschädigt und er -
reichte auch, daß ihm im Vertrauen auf die Richtigkeit seiner An »
gaben ein Ausweis für Totalfliegergeschädigte ausgestellt wurde .
Mit . diesem Ausweis stellte er dann bei einer Ortsgruppe der NSB .
den Antrag auf Zuteilung aus der Hermann - Göring - Spende und
erhielt zum Schaden anderer wirklich schwer geschädigter Volksge -
Nossen einen Anzug und Wäschestücke kostenlos ausgehändigt . Doch
nicht genug damit . Vöst reichte ferner noch bei der Feststellungs «

behörde des Oberbürgermeisters der Stadt Mannhelm ein Verzeich-
nis ein , in dem er bewußt wahrheitswidrig behauptete , daß ihm
Kleidungsstücke Im Wert von 165 RM . durch Feindeinwirkung in
Verlust geraten seien . Hier merkte man aber bald den Schwindel
dieses Pseudo -Fliegergeschädigten und konnte rechtzeitig den beab -
sichtigten Betrug abstoppen .

Es kann auch an Hand dieses Falles immer wieder gesagt wer -
den , daß derjenige , der die nur den wirklich Fliegergeschädigten zu«
stehenden Einrichtungen mißbraucht oder sich bei der Feststellungs -
behörde zu Unrecht als Fliegergeschädigter ausgibt und dort wahr -
heitswidrige Schadensanträge einreicht in der Absicht, sich auf
Kosten des Reichs zu bereichern , gemein und volksschädlich handelt
und sich daher auch gefallen lassen muß , mit Strafen bedacht zu
werden , die für Volksschädlinge vorgesehen sind. DaS Sondergericht
Mannheim verurteilte demgemäß den Angeklagten Karl Vöst als
Volksschädling zu 1 Jahr und 6 Monaten Zuchthaus und sprach
ihm wegen seines ehrlosen Verhaltens die Rechte eines deutschen
Volksgenossen für die Dauer von zwei Jahren ab.

Illinglsr spielt wieder am Oberrhein
Einer der besten deutschen Fußballstürmer , der Nationalspieler August

._ . . . . .. . . . — «ist» FE . 93
n tn der
wertvolle

Verstärkung .
leittungabzeichen auch im Schilauf

Der Bedeutung des Schilaufs im Kriege entsprechend ist nun auch
■ "" " * *— 'aju übergegangen , für die

dadas Reichssachamt Schilauf im 313518 .
Bewältigung gewisser touristischer Aufgaben
NSRL . i» Bronze zu vergeben . Bisher t
gemeinen nur auf deutschen Meisterschaften möglich.

»en be£

. . . tn der Meisterschaft der Flachrennreit r
ilnf Punkten , so bog ihm der Endsteg kau >Jockey Hans Zehmisch hat

nun einen Borsprung von flln
mehr zu nehmen ist . . .. „ _ „

Ein HJ . -Schwinimtreffen zwischen Mofetlanb , Hefsen-Nanau . 33 «
mark und Baden/Elsaß wurde zum 5. Dezember nach Trier Vereinbai

HEIRATS - GESUCHE

Junge « Mädel wünscht gebildeten
Herrn bis zu 35 Jahren zwecks
Heirat kennenzulernen — nur Cba-
ratterwrrte sind entscheidend . Zu -
schritten unter K 2254 t an die BP .

Biels . , auch kaufm . gebild . Fräulein ,
Ende ZV, gute Erichein . , kath. , tüch -
«ige Hausfrau , möchte sich mit eben-

'falls gut situiertem Herrn verhei -
raten . Witwer mit Kind nicht aus -
geschlossen . Zuschrift , unt . K 22627
a » die Badische Presse .

Ich möchte Mädchen mit makelloser
Pergangenhett von 25—SO Jahren
kennenlernen , dem ich ein guter
Lebenskamerad sein kann. Zuschr.
unt . gegenseitigem Vertrauen unt .
Nr . 4102 an die Badische Presse .

Junger Mann , 23 Jahre , 173 gr.,
wünscht , da es an pass . Gelegenh .
fehlt , mit intefl . , kath. Mädel von
Khe . od . Umgebung zwecks späterer

feirat
tn Briefwechsel zu treten ,

uschristen unter K 22626 an die
Badische Presse .

Facharbeiter in den 50er Jahren sucht
eine Lebensgefährtin mit 'Wob-
nnna aus dem Lande oder Stadt .
Zuschr. unt . Nr . 4698 an die BP .

Witwer , 36 Jahre alt , tüchtig , häus¬
lich Ii . folid , wünscht liebes Mädel
od . Frau , evtl . mit Kind , zw . bald .
Heirat kennenzulernen . Zuschr . u.
Nr . 4104 an die Badische Presse .

VERLOSEN
Blauer Damenregenschirm verloren .

Abzug , geq . Bel . Khe ., Stefanien -
ftraße 11 . 1. St ., zw . 12 u . 2 Uhr .

E NTLAUFEN
Ein Schäserlmnd (schwarz) eMlau -
. sen . Vor Ank. w . gewarnt . Weiß ,

( Sckäser ) , Durl . , Elfmoorbruch 14 .
Schwarz . Schäferhund entlaufen . Ab>

zugeb geg . bobe Bel . Vor Ank . w .
gewarnt . Zu erfragen in der BP .

GEFUNDEN
Helle Hornbrille gefunden am Frei -

taa morgen an der Straßenbahn -
Haltestelle Reichsstr . Zu ersragen
in der Badischen Presse .

VERSCHIEDENES
Suche Anschluß auf Treibjagd in der

Gegend Offenburg — Kehl . Habe
schon 28 Jaadscheine . Ich besitze
auch heute den Jnländer -Jabres -
jagdschetn von 1943— 1944 . Zuschr .
unter K 22609 an Badische Presse .

Frau sucht lohnende Heimarbeit . An -
geböte unter K 2251s an die BP .

Welcher Spediteur schafft Sachen nach
Heidelberg und ist bereit , ein Tisch-
chen mitzuverladen ? Angebote unt .
Nr . 4117 an die Badische Presse .

Wer wäscht und stopft Herrensocken ?
Angeb . unt . Nr . 4167 an die BP .

Beiladung . Wer kann Schlaf ; , u . Kü -
cheneinricht. v . h . n . Tauberbischofs -
heim mitn . ? Ang . u . 4111 an BP .

Wer nimmt ein Klavier als Bei -
laduag mit nach Osterburken (Kr.
Buchen ) ? Angebote unt . Nr . 4696
an die Badische Presse .

Wer nimmt Beiladung (200-Ltr .- Faß )
nach Freiburg und zurück mit ?
Angebote unter Nr . 4119 an dte
Badische Presse .

VERKÄUFE

Stück 12 schwarz -weißer Feder¬
boa 50 Jt , Tennisschläger 10 JC,
schwarze Volleder -Schultasche 12 JC,
1 Paar weiße gehäkelte Handschuhe
10 JC. Cappel , Karlsruhe , Wein¬
brennerstraße 52 , 3 . Stock links .
Anzusehen zwischen 3 und 7 Ubr .

Schw ., elegante Tastbluse , Gr . JJ ,
15 .— ; schw . Samt -Abendkleid , lg .,
Gr . 42— 44. 45.— : Größe 46—48 :
schwarz-weißes Seidenkleid (60 .—) ,
blau -weißes Seidenkleid (50 .—) ,
braunes Waschsamtkleid ( 15.— ) ,
granes Wollkleid (25.—) : 2 Nacht¬
jacken Stück 4 .— : 1 Nachtjacke 6 .— ;
1 reinseidener bunt . Schal 18 .— ;
schwarz , reins . Tuch, s. groß , 20 .— ;
graues Unterkleid 6 .— : 2 weiße
Batist -Unterröcke 7 .— ; 2 P . weiße
Lederhandschuhe h 10 .— : Cutaway
mit Weste f . schlanke Figur 10 .— .
Cappel , Khe. . Weinbrennerstr . 52
Anzusehen zwischen 3 und 5 Ubr .

1 Dampfmaschine , sast neu , f . 18 -M,
zu Verl , Ang . u . 4122 an dU BP .

AuS einer Privatsammlnng werden
abgegeben : Oelgemälde v . Karel
Du -Jardin ( 1671 ) , I . v . Os . F . E .
Morgenstern , Ant . Burger . K . T .
Reiffenstein , I . F . Dielmann , K .
Funk u . andere erstkl. Meister . An -
fragen an Postsach 14, Bensheim /
Bergstraße

Briefmarken
Groß - Sammlung Europa u . Ueber -
fee wird aufgelöst und länder -
weise verkauft : weiterhin fehr Viele
Dubletten und Etnzel -Raritäten .

" Zuschriften und Wünsch« nur von
Sammlern (Händler verbeten ) nn-
ter Ka .28025 an Ala . Berlin W . 35 .

Mikroskop 85 kl. Gasherd 45 JC,
Sportsaeco 85 JC. Tretroller 8 JC
zu verkaufen . Angebote unter
Nr . 4110 an dte Badische Presse .

TIERMARKT
Gut eingefahrenes Rind zu verkauf .

Malsch b . Ettlg . . Am Federbach 32.
Nutz - u . Fahrkuh . 38 Wochen trächt. ,

4 . Kalb , zu Verl . Durmersheim ,
Obere Babnbosstr . 244 .

« eltere Ruh - und Fahrkuh zu ver -
kaufen . Zu erfragen in der BP .

K A U F G E SUCHE
Kleiner Handwagen (2- od . 4rädrig )

per sofort zu kaufen gesucht. Ang .
unter Nr . 4075 an Badische Presse .

Gut erhaltenes Schlafzimmer , Küche ,
Kohlenherd . Nähmaschine u . Haus -
haitgegenstände zu kausen gesucht.
Angeb . unt . Nr . 4063 an die BP .

Gut erh ., schöne Vitrine zu kaufen
gesucht . Angebote unter Nr . 4053
an die Badische Preise .

Weißer Küchenherd , gut erhalten
dringend gesucht . Angeb . m . Preise
anaabe unter Nr . 4058 an dte BP .

Küchenherd zu kaufen gesucht Ana .
unter K 22579 an Badische Presse .

Suche gebr . Kleiderschrank . Angeb .
unter K 22540 an Badische Presse .

Wir bitten , uns Bücher , bevor st«
zum Altpapier kommen (keine Schul -
bücher, Rechtswiss .. Technik) uni
ganze Bibliotheken anzubieten . —
Müller & Gräff , Buchh . u . Antian ..
Stuttgart , Ealwer Str . 54 .

' — An -
geböte ans Karlsruhe u . Umgebg .
bitte zu richten an : Kunsthandlg .
« . Gräff . Khe . , « aiserstr . 187.

1 evang . Konsirmandcn -Gcsaiigbuch ,
gut erhalten , zu kaufen gesucht .
Angeb . unt . Nr . 4068 an die BP .

3— 4-Zimmer -Wohnung mtt Wohn¬
mansarde u . Heizung gesucht. Geb .
schöne 5-Zimmer - WohNling in best.
Weststadtlage . Angebote unter
K 22542 an die Badische Presse .Gut erhaltenes Klavier oder Stutz -

flügel zu kaufen gesucht. Angebote
an Dr . med . Paulus , Liedolsheim . Wohnungstausch . 3 Zimmer m . Küche

tn Dresden gegen 2 oder 3 Zimmer
mit Küche in Rastatt oder nächster
Umgeb ., evtl . Baden -Baden , Baden -
Oos . sosort oder später gesucht.
Angeb . an Foto -Kino - Schwemmer ,
Rastatt/Baden , Ruf 2609 .

1—S- Siber -Rodelschlitten u . t Wein -
fast, bis 200 Liter , zu kaufen ges .
Angeb . unt . Nr . 4010 an die BP .

Ski , gut erbalt .. 175—180, zu kaufen
gijuckit. Angebote unter Nr . 3954
an die Badifche Presse .

H .-Anzug , 46—48 (nicht schwarz) , D .¬
Schuhe . 38 , zu kaufen gcs . Angeb .
unter Nr . 4059 an Badische Presse .

Wohnungstausch . Geboten wird im
Wiesental schöne 3- Z .-Wohn . (möbl .
od . unmöbliert ) mit Bad . Gesucht
wird 3-Z .- Wohn . . unmöbl . , mögl .
mit Garten , in der näheren oder
weiteren Umgebung v . Karlsruhe .
Angeb . unt . Nr . 4125 an die BP .

Skihose , Größe 42— 44 , zu kaufen ges .
Angeb . unt . Nr . 4029 an die BP .

D 'blane Skihose für 14jähr . Jungen
zu kaufen gesucht. Angebote unter
Nr . 4084 an die Badische Presse .

Im Tausch wird in Rastatt , Ettlin -
gen oder Umgebung schöne 2—3.
Aimmer -Wohnung mtt Bad und
Garage für bald oder 1 . 4 . 44 ge-
fucht . Geboten in Stuttgart schöne
2-Zimmer -Wohng ., Nähe Doggen -
bura . Angebote unter K 22501 an
dte Badische Presse .

Eisenbahn (elektr. od . mit Uhrwerk )
und Pnppcnjunge als Weihnachts -
geschenk zu kaufen gesucht. Angeb .
unter Nr . 3745 an Badische Presse .

Puppenküche und -Zimmermöbel , so-
wie Eisenbahn zum Aufziehen zu
kauf. ges . Ang . u . K 22517 an BP . ZU VERMIETEN

Suche sofort Holzkiften . Eilangebote
erbeten unter K 22719 an die BP . MSbl . Wohnung , abgeschl ., ^ —3 Z ..

mögl . m . Bad , v . ält ., ruh . Ehep .
(leit . Angest .) 1 . od . IS . Dez . ges.
Angeb . unt . Nr . 4101 an die BP .

Kaninchenfelle — Pasenfelle und
sämtliche Sorten anderer Häute
und Felle kaust zu amtlichen Höchst-
prellen Fellbandlung Georg Wte -
land . Kbe .. Wtlbelmstr . 4 . Tel . 708 . Betriebs -Kleinwohnung f . Schlofser

im Autobetr . zu vergeben . Khe. ,
??ritz- Todt -Str . 47.

IMMOBILIEN Möbliertes Zimmer zu vermieten .
Kbe .-Durlacb . Lamvrechtstr . 9 .Landhaus oder Villa mit entsprechen -

dem Nutz- oder Ziergarten oder
sonstigen Ländereien , mögl . einsam
gelegen , zu kaufen aefncht . An -
geböte unter KN . 1463 an dte Ala
Anzeigen -Ges . m . b . H ., Köln , Mau -
ritiuswall 52.

Wohnmansarde , sehr groß , schön,
leer , heizbar , zu verm . Anzns . bei
Bürk . Khe . , Klanprechtstr . 49. II .

MIETGESUCHE
Kleines Schlößchen , Burg od . Wasser -

mühle , romantisch gelegen , mögl .
West- oder Süddeutschland , zu
kaufen gesucht. Angebote unter
KN . 1462 an die ?lla Anzeigen -
Ges . m . b . H ., Köln , Mauritius -
wall 52.

Suche möbl . Schlafzimmer u . Küche .
Angebote unter Nr . 4066 an dte
Badische Presse .

Suaie ab sof . möbl .. heizb . Zimmer ,
alleinliegend , Miete bis 60 JC. An¬
gebote unter Nr . 3868 an die BP .

Möbl . Zimmer mit Kochgelegenheit
sucht Frau mit Kind . Angeb . unt .
Nr . 4108 an die Badische Presse .WO » NUNG3 - TAUSC »

Biete neuhergerichtete 3-Z. -Wohnung
mit Mans . tn bester Lage in Khe . :
suche 2 —4-Z .-Wobn »ng i . Baden -
Land . Ang . u . Nr . 4109 an BP .

llnterftrllraum , «rocken u . geräumig ,
in der Nähe von Karlsruhe von
Betrieb gesucht . Angebote unter
Nr . 3472 an dt« » adtfch« Press «.

zJpafötmv
im Gebrauch und in wenigen
Minutenzu bereiten : die ge¬
deihlich« Säuglingsnahrung
aus dem vollen Korn :

Paulys
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FAMILIEN -ANZEIGEN
Als Verlobte grüßen : Hildegard Flohr ,Khe .-Durlach , Seboldstr . 36 ; Kurt HÖH.Ob .-Gefr . b . d . Flak , z . Z . in Urlaub ,Khe .-Daxlanden , Räppenwgrtstr . 61 .November 1943 .

AMTLICHE BEKANNTMACHUNGEN

Wir danken herzlich , auch im Namen
unserer Eltern , für die uns zu unserer Hochzeit erwiesenen Aufmerk¬
samkeiten . Rudolf Immig und FrauAnnelies , geb . Augenstein .
Karlsruhe , Steinstr . 27. 21. Nov . 1943 .

J | Nach bangem Hoffen er -
pQl hielten wie die schmerz -

Ssl liehe Nachricht , daß unserlieber , guter Sohn , Bruder , Schwa¬
ger und Neffe

Kur! Sondheim
Ober -Gefreiter

im Kampfraum um Stalingrad zwi¬schen T2. und 14. 1. 43, im blühen¬den Alter von 22 Jahren , für sein
Vaterland gefallen ist . Er ruht un¬
vergessen in fremder Erde .
Karlsruhe , den 17. Nov . 1943
Forlenweg 8.

In tiefem Schmerz : Frltx Sond¬heim und Frau Lina , geb . Bor¬
mann ; Valentin Licht und FrauPaula , geb . Sondheim ; Fritz Sond¬heim ; Helga Sondheim ; und alle
Anverwandten .

Nun ist es bittere Gewiß -
IfeJI heit , daß unser einziger ,Jak lieber , braver Sohn, Bru¬der , Enkel und Neffe

Hellmuth Leyser
Abiturient d . flumboldtschule 1942 ,Gefreiter u . Gruppenführer in ein .Gren .-Rgt ., Inh . des Verw .-Abz .,

Kubankämpfer
in treuester Pflichterfüllung am 30 .Oktober im Alter von 19*/« Jahren
im Osten gefallen ist .
Karlsruh « , 25 . November 1943
Waldhornstr . 14 .

In tiefer Trauer : GUntha « Leyserund Frau Anni , geb . Vogler ; El-friede Leyser ; Anna Vogler Wwe .,geb . Zerbe ; Kurl Leyser , jf -
Scharführer , z . 2 . Dachau .

Bitte keine Beileidsbesuche .

* Unser geliebter , edler Sohn ,Bruder , Schwager , Onkel
und Neffe

Gerhard Lothar Kircher
Hauptm . ü . BataillonskommandeurInhaber des E.K. 1 und anderer

Auszeichnungen
starb 8 Tage nach seiner schwe¬ren Verwundung den Heldentodin Italien im 31 . Lebensjahr . SeinLeben war nur Pflicht und Güte .
Grötzingen , Pflnzstr . 21, u . Rastatt .

In tiefem Leid : Gustav Dreierund Frau Marie , verw . Kircher ;Familie Karl Kircher ; FamilieAdolf Kircher .

JjT Nach Gottes unerforscht
Ratschluß erhielten wir dieA " unfaßbare , traurige Nach¬richt , daß unser lieber , unvergeß¬licher Sohn , Bruder , Enkel u . Neffe

Obergren . Konrad Lauinger
Inhaber des E.K. 2 u . Verw .-Abz .
sein junges , hoffnungsvolles Leben
im Alter von nahezu 20 Jahren
nach schwerer Verwundung auf
dem Wege zum Lazarett für Volk
und Heimat geopfert hat . Er ruht ,von seinen Lieben unvergessen ,auf einem Heldenfriedhof im Osten .
Ettlingen , den 23 . November 1943 .

In tiefem Schmerz :
Martin Lauinger und Frau Maria ,geb . Glasstetter ; Ludwig Lauin¬
ger , z . Z. sj . Osten , und übrigeGeschwister , nebst Anverw .

Statt Karten ! Anläßt , des schweren
Verlustes , den wir durch den Hel¬
dentod unseres innigstgeliebtenund unvergeßl . Sohnes und Bräu¬
tigams , Feldw . Karl Reisenauer ,erlitten haben , wurde uns so viele
herz !. Teilnahme bekundet , daß
wir allen denen danken möch¬
ten , die des gefallenen Toten ge¬dachten .

In tiefem Schmerz :
Karl Reisenauer und Frau ;
Elfriede Bohraus , Braut .

Khe .-MUhlburg , Lameystr . 57 .

Statt Karten !
Herzlichen Dank allen , die uns
bei dem so schmerzlichen Verlust
unseres lieben , unvergeßlichen ,
tapferen Sohnes , Bruders u . Bräu¬
tigams Fhj . Feldw . Kurt Reichert
ihre aufrichtige Teilnahme bewie¬
sen haben . Ferner danken wir den
Musikfreunden sowie seinen Ar¬
beitskameraden u . -Kameradinnen
für die letzte Ehrung .

Die trauernden Hinterbliebenen :
Familie Gotthilf Reichert und
Braut Lisa Wagner .

Grötzingen , den 18. Nov . 1943 .

Für die beim Heimgang meines
unvergeßl . Sohnes Emil Vogel zu¬
teil geword . trostv . Anteiln ., für
die schönen Kranzspenden u . hl .
Messen sowie für die Beteil . an
seinem Leichenbegängnis spreche
Ich meinen innigsten Dank aus .
Herzl . Vergeltsgott den barmh .
Schwestern von hier u . auswärts
für die aufopfernde Krankenpflege
und dem hochw . Herrn Stadtpfr .
Rüger für den geistl . Beistand .

Frau Anna Vogel Witwe .
Ettlingen , den 22 . November 1943 .

Statt Karten — Danksagung
Für die vielen Beweise herzl . Teil¬
nahme , die uns anläßlich des
Heldentodes unseres lieben Soh¬
nes Arthur Becker , Gefr . In einem
Inf .-Rgt ., in so reichem Maße zu¬
teil wurden , sagen wir unsern
herzlichen Dank .

In tiefer Trauer : Adolf Becker
und Frau Fanny , geb . Kletten -
heimer .

Ettlingen , im November 1943 .

Angehörige der Geburtsjahrgänge 1927 und 1928die fiel) fwr die aktive oder Neserve - Offizierlausvatm im Heer vewerbenwollen , müssen ivr VewervunySflesnch jetzt einreichen .Meldeschluß für Jahrgang 1927 : 31 . Dezember 1943.Nur Bewerver , die sich rechtzeitig melden , haben Aussicht , zu der ge-wünschten Waffengattung eingezogen zu »werden .NriUneitige Meldung fübrt nicht zu vorzeitiger Einberufung , sonderngewährleistet planvolle Regelung des Schul - und Leyrabschlusses sowieEinberufung zum R .A .T' .
Weitere Auskünfte an Bewerber und Eltern erteilen die Annahme -stellen für Offizierbewerber des Heeres und ihre Nachwuchsoffiziere so-wie alle Wehrbezirkskommandos .

Lberkomma -ndo deS Heeres .Nachwuchsoffizier Karlsruhe : Karlsruhe , Kaiserstratze 8s .Bera -lung : Täglich von 8—12 und 14 —18 Uhr .

STELLEN - GESUCHE
SBilojiifidicrcr « udjtiftlttr , öerjrftut

im neuzeitlichen Hechnungswejcn ,sucht Postcn . '.'ingeo . mit . St 2Hi~ >
an Sic Badische Presse .

Znvcrl . , gewandter Mann , mit tcchn .»kcnntu . , Anfang 50, sucht selbst .
Vertrauensstellung t . Außendienst .Sicherheit kann gestellt werden .Angev . unt . Ar . 4123 au die BP .

Lohnduchhaller gesucht von Fabrikin Mittelvaden . Es wollen sich nur
Kräfte melden , die an genaues Ar -
dcilcn gewolml sind . AuSfllvrliche
Meldungen erdeten unter K
an sie Badische Presse .

Sabril in Miitetvaden sucht sür ihre
Aht . Holzbearbeitung einen znver -
lalsigeu - chrcincrmeister . Ansstihr -
liwc Meldungen erdeten unter
»1 2201 .') an die Badische Presse .

Mengermeister , Ans . 60 , suctit Bcscviis
tiguug (evtl . auch tu Aicrttüwc ) .Attgcli . mit . Sir . -ItlHT an die BP

Vertäuseriu sucht möglichst für halb
tags Beschäftigung . Angeb . untcr
Nr . 4105 an die Padisctie Presse .

Welches Zanatorium , PrivatNinikoder Kraukenvaus nimmt junges ,intellig . Mädchen als Lcrnschwester
auf ? Angebote unter K 2248« andie Badischc Presse .

STELLEN - ANGEBOTE
&cn naiv Ingenieure , Zkonstruttcnre ,Meioechuifcr , Meister , Schlosser ,Feinmechaniker sur Bersuchsarvei -

leu an Aervrennungsmaichiuen ge-
sucht . Angebote mit de» üblichen
Unterlagen untcr $1 1 . 803 an dte
Badische Presse .

Größeres gndustricwert MitteldadcnS
sucht für sosgrt Masch . -Ingenieureund Tcchnitcr siir Konstruktion .Angebote nnter K 2271» an die
Badische Presse .

Mn sch. -Jng . od . Techniker von einem
großen Jndustriewerk gesucht . BeWerber mit entsprechenden Kennt
Nissan und Erfahrungen richtenihre ausführlichen Angcdote mit
Lebenslauf , Lichtbild und Zeug -» iSavschriften unter „ Erfahren —
23 11" au Ala , Wien 1. , Woll,cile 1«

Fiibr . ^ nduftriclverk sucht Ingenieursür Werksiossvriisung mit outspre -
» enden .Werkstoffkenntnissen . Be -
Werber , ivelche die entsprechenden
Ersahrnngen und Keniilnisse be-
siheu . bitten wir . ihre anssührlick .Angebote mit ^! eugniSabschristen ,Lebenslauf n . Lichtbild unter demKennwort „ Werkstoffkenntnisse —
7711 " an Ala , Wien I . , Wollzeile IS ,ZU richten .

ündustriennteriiebmen sucht f . Werk -
stossvrüfiing T «chuifer mit Werk -
slosfkenntnilscn . Aussübrtiche Zit -
schrifteu von Herren mit entspre -
chendcn Ersahrnngen und Kennt -
nissen mit Lebenslauf . Zeugnis -
abschritten und Lichtbild erbetenuulcr „<J118 — G .P .T ." an Ala .Wien I . . wollzeile l « .

Verkaufssachbearbeiterlins , möglichstans der metallbearbeitenden Industrie . mit Kenntnissen in Steno
graphie und Schreibmaschine , für
Verkanfsbüro in Badeu -Badeu ge-
sucht . Angebote mit kiirzgesaßteni
Lebenslauf , GeHaltsanIvrüchcu n .Lichtoild untcr F . 1523 an Ala ,Berlin £ j .

Wir lucucii tUchtigcn . Nreblamen » nd
zuverlässigen BetriebSIcchiiiker zur
Ausarbeitung von Werksiattpläne »für Bearbetlnngswerkstättcn » nd
dergleichen . Angebote mit den üb -
lichen Unterlagen erbet , u . K 17301an die Badksche Presse .

Assistent deS BerfansSleiterS fürBaden -Baden gesucht . Möglichst
Kaufmann mit technischen Kennt -
niffen ans der Maschinenindnstriczur selbständigen Bearbeitung der
Auftragsabwicklung . Angebote mit
knrzeni Lebenslauf . KebaltSansvrü -
chen und Lichtbild unter G . 1524an Ala . Berlin W . 35.

Für Wcrfstossprüsnng wird ein Herr ,der nur ein Porexamen bat . -boix
einem führenden Jndustricuntcr -
nctiincn gesucht . Bewerber mit
entsvrechenden Kenntnissen n . Er -
sabrungen senden genaue Angebotemit den üblichen Unterlagen unter
„ Scho . 11 " an Ala, . Wien 1 ., Woll¬
zeile li >.

Jndusirieiiniernchincu sucht Lager -
dnchhaltcr mit den crsorderlichcn
Erfahrungen Ii . Kenntnissen . Aus -
sührliche Angeboie unter Beischlußder üblichen Unterlagen erbetenuntcr . .LB . 9118 " an Ala . Wien I . .Wollzeile 16.

MatcrialdiSponent mit cntsprcchcndcn
Kenntnissen und Erfahrungen von
einen Industriciinternchmen ge-
sucht . Zuschriften mit dcn üblichen
Unterlagen sind » nt . „ 11/4711—M "
an Ala , Wien I . , Wollzeile 16, zurichten .

« arteibcarbcitcr sür die Abteilung
Einkaus von Industrieuuieruevineu
gesucht . Zuschriften mit Levens -
laus , ZeuguisavschriUen und Licht -
bild sind zu richten unt . „Pi/7611 "
an Ala . Wien 1 . . Wollzeile 16.

Suche per sofort od . später tüchtigen ,vilanistchere » Buchhalter , erfahrenin allen Sparten , einschließlich
Steuerwescu , welcher auch den Be -
triebssührer vertreten kann . An -
geböte mit Lichtbild unter K 227VZ
an die Badische Presse .

Buchhalter , bilanzsicher , in selbstän¬
dige Stellung als Büroches von
Favrik in Mittelbaden gesucht .Sicheres u . genaues Arbeite » Be -
dingung . Ausführliche Bewerbun -
gen unter K 22614 an die BP .

Größ . Werk jn Baden sucht energ .und zielbewußte Persönlichkeit als
Feuerwedrstthrcr . Kcnntn . in der
Handhabung , mögl . auch i . Fahrender Motorspritze , erforderlich . An -
geböte nnter K 22715 an die BP .

Miitelvadische Fabrik für Präzistons -
Mechanik und Feininascbincnbausncl» cincn znverlässigcn Werkzeug -
dreh » , der selbständig nach . ieich-
nnng arbeiten kann . Vorarbeiter -
stelle bei Eignung . Meldungen er -
beten unter 22613 an die BP .

BctriebSschlosser , wen » a . nur halh -
tags - oder stundenweise tätig , wird
eingestellt . Kathreiner G . in . b . H . .Karlsruhc -Nveinhase »

Betricbsclcttrifcr , wenn auch nur
halbtags - oder stnndenweise tätig ,wird eingestellt . Kathreiner G . m .b . H ., Karlsrnhe -Rheinvasen .

Krastsahrer für LKW . sofort gesuait .Ehristian Rienipp , Karlsruhe . Kro -
ncnftraße 38.

- chlosser f . Autobetr . sof . gcs . Klcin -
wobn . vorb . Khe . , Friv -Zodtiir . 47

Polsterer sucht Emil Grethel & Eo .,G . m . b . H .. Werk Bühl (Baden ) .
Wagner wird von Jndustriewerk ge-

sucht . Bewerber uiit entsprechenden
Kenntnissen und Erfahrungen sen -
dcn ausführliche Angebote mit
Lebenslauf , Zeugnisabschriften und
Lichtbild unter „ Wagner — 1120"
an Ala , Wien I . . Wollzeile 16.

1 Koch gesucht für Werkküche einesBetriebes in Mittelbaden . Erfahr ,i . d . Perpfleguug ciuer größ . An -
zahl Gfm . erforderlich . Bewerb .unter Angabe des frühesten Ein -
tritistermins z» richten u . K 22671an die Badifctic Presse .

Arbeiter , zuverläss . u . gewisseuhaft ,auch halbtags , gesucht . Angeboteunter Rr . 4047 an ^Badische Presse .
Lagerarbeiter , möglichst Stilreiner

«Kriegsversehrter ) von Großhdlg .zum sof . Eintritt gesucht . Angeb .unler K 22237 an Badische Presse .

Gesucht Slt .< erfahrene Köchin für
Landschloß . Z Personen . Angebotemit Zeugn . untcr K 22360 an die
Badische Pre sse .

Köchin , zuverlässig , sür Wcrksküche .von bekanntem Jndustriewerk ges.
Angeb . unt . K 2252 !» an die HP .

Aelt . , aber noch rüstige HilsSarbeiter ,auch für Halbtagsarbeit , werden
sofort eingestellt . Kathreiner G . m .b . H ., Karlsrnhe - Rbeinvasen .

Wachmann sür ^ iacht - u . Sonntags -
dienst gesucht . Badische Presse ,Karlsruhe . Waldsiraße 28 .

Für sosort gciucht männliche Arbeits -
kraft . Porzustellen von 8— 12 und2—6 Uvr im Büro des Central -
Palastes , Karlsruhe .

Wir suchen zum baldiaeu Eintrittka »sm . Lehrling mit guten Schul -
Zeugnissen . Sägewerk Ettlingen ,Wacker A Zaiß K .G ., Ettlingen .

Kansni . Lehrling mit guter Aussas -
sungsgabc sof . ges . Gelegenheit z .Besuch d . Handelsschule währ , der
Lehrzeit geboten . Angebote unterAr . 4046 an die Badiscde Presie .

Lehrling und Lehrmädchen für Kaus -
mannsbernf im Eisenwarenfach ausOstern gesucht . Perlangt werden
gute Schulzeugnisse und beste Aus -
sassuugSgave . Bewerbungen mit
Lebenslauf nnter K 22711 an die
Badische Presse .

Serviersräulei » gesucht , das auchetwas Zimmerarbeit mit über -
nimmt . Selbige kann auch An -
sikngerin sein . Eintritt sofort oder
Mitte ? ez . Angeb . unter K 22578
an die Badische Presse erbeten .

Frauen , pünktlich und gewissenhaft ,zum Anstragen der „ Vqdiscven
Presse " sür verschiedene Ttadttetle
gesucht . Badische Presse . Pertriebs
abtciluna . Khc . . Waldsir . 28 .

Hanöqehilsi » , wcg . Verheiratung d .' - *• in Gescvästshausvalt zum
baldigen Einiritt ges . Haberstroh ,Ainaltenstraße 28, Ii . S tock .

Hansgehilsin , welche an selbständiqes
Arbeiten gewöhnt ist n . gut biirg .kochcn kann , in Gcschäitsnaushalt
zu ält . Ehepaar ges . Briest . Ang .unt . Nr . 4086 an Badische Presse .

Jn Privathaushalt wird Vertrauens -
würdige , nette Hausgehilsin , welche
im Koche« nnd allen .Hausarbeiten
selbständig ist , gesucht . Angebotemit Lichtbild und ^Zeugnisabschris -
ten an Frau ErNe ZargeS , Murnau
a . Stasfelsec/Qbl ' .

Mädchen über Winter in Haushalt
nach Karlsruhe gesucht . Aus Wunsch
kann abends bciingcfahren werden
Angeb . unt . Nr . 4103 an die BP ;

Puhsran sür Büro und Haushalt ,auf 2—Zmal wöchentlich , gesucht .
Amalienstraße 28, Büro , 1 . Stock .

EMPFEHLUNGEN
Hans £ Issel , Kaiserstraße 150.

Tonnerstag , 25 . 11 . 43 , Wildver -
kaus aus Nr . 3131 —325p gegenhalbe Fleischmarken . Bitte Pack
papier mitbringen .

F a .. Schindele , Khe . , Kaiser ^
straßc 207 . Wildverkaus am Ton -
nerStag , 25. II . 13 , vormittagsvon Nr . 2001—2500 , nacvinittagsvon Nr . 2501 —2800 . Bitte Ein¬
schlagpapier und Fleischmarken
mitbringen .

Strumpse zum Ansohle » werden an -
genommen . Paar ' /- Punkt . Wäsche -
Hilberg , Karlsruhe . Waldsir .. Ecke
Sosicilstraße .

Zum Lustschutzgepälk gehört auch ein
BüchsenSssner zum Lesfneu IhrerTosen d . „ Eisernen Portion " . Streis -
»nt , Straßburg . Lange Str . 151.

SachSmotor -Dicnslstclle Kur « Nitschkv .Khe . , Kaiserallee 143 , Tel . 3484.Lausend Anstanschniotorc am La -
ger . Sämtliche Ersatzteile sosortlieferbar .

„ Panzerlit " - Luft und Feuerschul !,Türe » und Tachbodenplatten .Werlsverlr . Tilzer , Karlsruhe 300.
Fragen Tic Ihre Nachbarn undBekannten , wie sie mit unseremKrankensamy zufrieden sind ! Nacv

Ihrer Wahl erstatten wir Krank -
heitskoslen 1. , 2. oder 3 . Klasse ,lieber 750 000 Mitglieder schenkenuns ihr Vertraue » . Fordern auchSie miser , Angebot , che es zuspät tst !
Deutsche Kranke » - Pcrsichcrungs -A .-G . , Lanvesdireklion sür Süd -
Westdeutschland . Stuttgart s . Platz. der SA . 14. Rus 71183 .

Tic Tuuke . . . die Seele manchenGerichtes . Sie darf nicht dünnnnd dnrchsichtig wie eine Wasser -
snppe sein . Deshalb dickt nnd bindel man sie mit dein milchgeborenen Milei 0 . So wird jedeTnnkc kremig » nd verliert ihreWäßrigkcit . Milei G löst man erstin der benötigten Flüssigkeit ansn »d dann gibt man dcn Brei indie Tuttkc . Aber gehe » Sie lössel -
ge»au vor : 1 gehäufter EßlösselÄiilei G lauscht 1 Ei aus !

Wir suchen Sachbearbeiter sür Ein -
kauf , Hauptbuchhaltuug und Ma -
Icrialberivaltiing . Angcbotc mit
Lcbcnslanf , Zcngnisabschristen u .Lichtbild sind unter Kennwort
„ S . 11 . M ." " an Ala . Wien I . ,Wollzeile 16. zu richten .

Jndustriewerk sucht Bauabrechner ,Rechnungsprüfer für Banabrcch -
nnugsslcllc . «̂ cuauc Qsscrtc untcr
Einsendung von Zenanisabschris -
<cn , Lebenslauf und Lichtbild er¬
beten unter . .Banabrechnnna —
A15 " an Ala . Wien I . . Wollzeile 16

(fiufSufer sür .'Hilfsstoffe und Ferti -
auugsmaterial von Werk gesucht .
Wir bitten aussübrliche Zuschriften
mit den übliche » Unterlagen nnter
„ Einkäufer — 2 — 11 " a » Ala ,Wie » I . . Wollzeile 16. zu richten .

Gruppenleiter sür die Hauptbuchhai -
tun « n . Anlagenbuchhaltnng eines
^ lidultricunternebmens gesucht . Be -
Werber , die entfprechende Kennt -
niste und Ersalirnngen besitzen ,
niögen ausführliche Offerte mit
Lebenslauf , /ienanisabfchriflen . so -
wie Lichlbild unt . „32 .255 110" an
Ala . Wien I . , Wollzelle 16, ein -
senden .

« nntcnführer und Kontenführerinnen
siir die Hauvtduchhalwna elne <
Jndnstricwerkes gesucht . Bewerber
mit entsprechenden Kenntnissen u .
l^rsabrungen senden aussübrliche
Angebote mit Lebenslauf u Zeug -
nisabschristcn . sowie Lichtbild unt .
„ IIOa/11 * an Ala , Wien I ., « oll-
zefle j «.

Lehrling zum sos. Etuttitt von Groß -
Handlung gesucht . Angcbotc unterK 22236 an dic Badisch » Presse .

Aontiriftin mit Kcnntn . in Stcnogr .n . Maschfnenschr . aiis sofort ges.Angeb . mit . Nr . 4078 an dic BP .
Kontoristin in . Kenntnissen in Turch -

schreibe -Buchhaltung für mein Mö -
belgeschäft auf sofort gesucht . Aug .unter K 22717 an Badischc Prcssc .

Junge Stenotypistin mit mindestenseinjähriger Praxis zu möglichstValdig . -Eintritt gesucht . Angebotemit handschriftliche !» Lebenslauf ,Lichtbild uud Angabe des frühe -
fleu Eintrittstermins nnt . K 20249an die Badische Presse .

Werk sucht Ztenothpiftin n . Schreib -
kräslc . Ausführlichc Angcbotc mit
Lcbcnslans . Lichtbild und Zeug -
nisabschristen sind einznrcichcn unt .„ Schreibkräfte/1157 " an Ala . WienWolNeile 16.

Wciblichc Bürokraft , in allcn fächernbewandert , zum sosorligeu Eintritt
gesucht . Franz Lnipold . Karlsruhe ,Köruerstr . 38, ^ erurus 3316 .

Dic Psannc sragt : ,^ ,s > cs wirklichklug , mich mit so grobem Scheuer -
saud zu putzen ? Eine neue Psanneist deute nur schwer zu bekommenNimm darum Vlil von Suulicht ! '
— VIM ist allverwendbar , es putztGrobes und deines gründlich und
schonend ! Vlll spart auch Seife ,weil cs selbst eine schniutzlöscnde .sciscnartigc Substanz enthält , vi vi
schont den Hausrat , spart dic
Seife .

Rur eine tadellos sanbcrc Klingekann glatt nnd angenebni schneiden .Sofort nach dem Rasieren muß die
Klinge — am besten in beißcmWasser — „ gebadet " und mit r>emRasiertuch (nicht mit dem Hand¬tuch ) gut getrocknet werden , eheman sie wieder in dcn Apparat
einlegt . Sind nämlich die winzigenZäbnchen der Zckmcide mit ?iett .Haut - nnd Haartcilchcn , Sciscn -
rcsicn zngesctzt . kann die Klingenicht einwandfrei schneiden . (Ausder Gold - Steru -Rasierkuude .)

l ETTLINGEN / ALBTAL 1

Apothekcnhclfcrin . Intellig . Mädchen
mit ordentlicher Schulbildung , das
Lust » . Liebe für den Beruf einer
ApotdekenVeiferin hat , findet Lehr -
stelle in einer Karlsruher Apotheke .
Bewerbungen nnter K 22565 an die
Badische Presse .

Weibliche HilsSkrast für pholograph .Arbeiten gesucht . Vorkentttn . nicht
unbedingt ersorderl . Schreibmasch ,uud Stenographie erwünscht , ^ r .mcd . Rees . Khe ., Ztcsanienstr . . x .

Selbständige Köchin alsbald gesucht .Gaststätte Tivoli , Achern / Baden ,Ruf 54«.

Ettlingen , cessentliche AahlnngSaus -
sorderung . Folgende Gemeinde -
sordernngen waren zur Zahlungsällig :
1. am 3. November 1943 : Schul -
geld sür dcn Besuch der Hinden -
burgschule — Qbcrschulc für Jun -
gen — dic Monatsratcn Scptcm -
bcr , Oktober und November >943 ;2 . am 11 . November 1943 : Pacht¬zinsen sür Aecker, Wiesen und Gär -
ten für das Pachtjahr Martini1942 bis 1943 :
3. am lö . November 1943 : das3. Piertel der Grundsteuer sürdas Rechnungsjahr 1943.ES crgcht hiermit an sämtliche Zal >
lungspflichtigen össentliaie Zah
lungsanssordernng zur Entrichtungder versallencn Schuldbeträge bin -
»cn 8 Tagen , andernfalls Zwangs -
vollftrccknngsmaßnabme » i » ihr
Vermögen dnrchgcfübrt wcrdc » .?!ach Ablauf der Zabluugsftlsl istfür die Grundsteuer ein Säumnis -
Zuschlag in Höhe von 2 v . H . zuentrichten . Persönliche .Mahnungder einzelnen Schuldner ersolgtnicht , woraus besonders ansmcrk -
sam gemacht wird .
Ettlingen , dcn 22 . Nov . 1943.Ziadlkassc Ettlingen .

THEATER
BADISCHES S7AATSTHEATER . GroB «

Haus : Mi., den 24 . Nov ., 16.30 Uhr :
„ Unaine " , Oper . Do ., 25. Nov .,
16.30 Uhr : „ Vcis kleine Weltgericht " ,
Schausp . — Kleines Theater : Do ,
25. Nov ., 16.3ü Uhri „ Der Vetter aus
Dingsda " , Operette .

F I L MT H E A T E R
GLORIA u . RESI (Gloria heute letzter

Tag ) : „ Der ewige Klang " mit Olga
Tschechowa . Liebe und Leidenschaft
um eine Meistergeige . Zug . ab 14 3 .
zugelbssen . Beginn : Gloria 2.00, 4.15,
6.30, Resi 2.15, 4.40, 7.00 Uhr.

PALI : „ Mein Leben für Dich" mit Assia
Noris . Ein Film von stärkster Kraft
der Empfindung , dargestellt im Ab¬
lauf eines ergreifenden Schicksals .
Jugendl . nicht zugelassen . Beg . 2.00,
4.15, 6.30 (4.15 u . 6.30 num . Plätze ) .

GLORIA. Voranzeige : Ab morgen Don¬
nerstag das köstliche Lustspiel „ Der
Mann , von dem man spricht " mit
Heinz . Rühmann , Theo Lingen , Hans
Moser , Heinz Salfner , Gusti Huber .
Die lustigen Streiche des Zoologie -
Studenten und Löwenbändigers wi¬
der Willen (Heinz Rühmann ) und
seines treuen wie komischen Die¬
ners (Theo Lingen ) , dazu Hans Mo¬
ser als besorgter Onkef und Heinz
Salfner als polternder Zirkusdirek¬
tor . Das gibt ' Lachstürme , daß die
Wände wackeln . Jugendfrei !

UFA THEATER u . CAPITOL. 2 . Woche !
Tägl . 2 .00, 4.15 6.45 (Hauptfilm 7.15)
„Tonelli " mit Ferd . Marian , Winnie
Markus , Mady Rahl , A . Hehn . Dieser
spannende Artistenfilm schildert das
tragische Schicksal eines berühm¬
ten Artisten , der durch die eigene
Frau unter doppelten Mordverdacht
gerät . — Jugend nicht zugelassen .

ATLANTIK zeigt : „ Johannisnacht " mit
Joe Stoeckel , Lil Dagover , Hans
Stüwe . Jugendl . nicht zugelassen
Beginn 2.30, 4.45. 7.00 Uhr.

KAMMER -LICHTSPIELE zeigen : „ Mein
Leben für Irland " . Jugendl . über
14 J . zugel . Beg . 2 .30, 4.45 , 7.00 Uhr.

RHEINGOLD. Nur noch heute und mor
gen ! 2,00 , 4 .15, 6 .30 das Tobis -Lust-
spiel „ Robert und Bertram " . Es wir¬
ken mit : Rudi Godden , Kurt Seifert ,
Carla Rust , Fritz Kampers u . a . Die
neueste Wochenschau . Jug . zugel .

SCHAUBURG, Marienstr . 16. 1 Minute
v. d . Haltest . Markthalle Ruf 6284 .
Nur noch heute und morgen ! 2 .00 ,
4.15, 6.30 „ Welver Flieder " . Ein Film
mit viel Fingerspitzengefühl für
Dinge , die hart angefaßt sein wol¬
len . Hannelore Schroth , Mady Rahl ,
Elga Brink, Hans Holt u . a . Die
neueste Wochenschau . Jug . n . zug .

Durlach . SKALA . Nur noch heute und
morgen ! 2.00, 4.15, 6.30 „ Germanin " .
Die Geschichte einer kolonialen Tat .
Peter Petersen , Luis Trenker , Lotte
Koch u . a . Die neue Wochenschau .
Jugendliche über 14 J . zugelassen .

Durlach . M.T. Täglich : 2.15, 4 .30, 6.45
das erfolgreiche neue Wienfilm -
Lustsp . „ Zwei glückliche Menschen "

. mit Magda Schneider , Wolf Albach -
Retty u . v . a . Dazu : „ Ein Tag im
Zirkus " und neue Woche . Jugendl .
nicht zugelassen .

Durlach . Kammer • Lichtspiele zeigen
täglich 4.15 und 6.30, Sonntags ab
14 Uhr : „ Die drei Codonat " mit
Ren6 Deltgen , E. v . Klipstein , Josef
Sieber , L̂ na Normann u . v . a . Jugnicht zugelassen .

Rastatt . Schloß *Lichtspiele . Heute 19.30
Uhr : „ Wien 1910" . Jugend üb . 14 J
zugelass . Wochenschau am Schluß

KONZERTE
Straßburg . Caf6 Odeon am Karl -Roos -

Platz : Täglich ab 16 Uhr, die be¬
rühmte Künstlerkapelle Batal .

Strasburg . „ Zum weißen Röss 'l" ,
Meisengasse 3, Ruf 2 54 59. Täglichab 17 .00 Uhr die bekannte Stim¬
mungskapelle Clara Rutz.

VERANSTALTUNGEN
COLOSSEUM-THEATER . Beginn 1? .30Uhr :

Das große Sensationsprogramm . —
Heute Mittwoch , nachm . 15 .30 Uhr :
Familien - und Kinder -Vorstellung .
Theaterkasse ab 14.30 Uhr geöffnet .

CENTRAL - PALAST Karlsruhe . Heute
15 .30 Uhr Nachmittagsvorstellung zu
halben Eintrittspreisen . (Jugendlicheüber 14 Jahre haben Zutritt .) —
Abends 19 .15 Uhr unsere großeVariet &schau : „ Bunte Artistik —
Kunst — Humor " . Kapelle FreddyMartens .

Straßburg . Variete Mühle , Langestr . 55.Fernruf . 24238 . Eigentümer Hermann
Schorle . Täglich ab 19 Uhr Vorstel¬
lung , Sonn - u . Feiertag 15 u 19 Uhr

KdF - VERANSTALTUNGEN
Karlsruhe . Friedrichshof , )v1o., 29 . Nov . ,18 .30 Uhr Konzert . Violine : Prof . Ldw.Keller ; Klavier : Marta Keller -Lorsch .

Meister klass ., romant . u . virtuoser
Musik . Karten zu RM. 1.—, 2.— und
3.— in der KdF.-Vorverkaufsstelle
Waldstraße 40a .

j DURLACH / PFINZGAU
~

l
Welche tüchtige Schneiderin nimmt

noch ül unden sür Aenderungen an ?
Angebote unter Nr . D 458 an die
Badiscbe Prcssc .

Unscrc Gaststätte bleibt bis ciiifcnt .29. Novcinbcr ds . Is . geschlossen .Hotel Erbprinz , Ettlingen .
Buchbinderei » arl Schneider , Ettlin -

gen . Badenertorstratze 18, wieder
geösfnet .

Möbl . od . umnöbl . Zimmer in Ettlg .oder Umgebung zu mieten gesucht .Angebote unter E M .i an dic BP .
7 Hasen , schwerer Schlag , zu verkauf .

Ettlingen , Schcffclstratze 35.

Scheune mit oder ohne Stallungod . auch abgeschlossener Schuppenin Tnrlach zu mieten , event . ; n
lausen gesucht . Angcbotc unter? 448 a n die Ba dische Presse erb .

Garten - od . Ackcrgrilndstiirt in Tur -
lach zu pacheii . event . zu lausengesucht . Angebote untcr D 447an die Badischc Prcssc 'erbeten .

Berufstätiges Fräulein sucht möbl .Zilnmer mit Küchenbenützung in
Tnrlach . Angebote unter D 45~
an die Badischc Presse .

PuNsra « siir einige Sluildeu in derWoche gcs . Turl ., Türrbachstr . 29.

TAUSCH
Mädchenhalbschnhe , schwarz , .(Mr . :>7 ,gcgc » Puppe zu lauschen gesucht .Angeb . mit . St 226U .S an dic BP .
Tuche .gut erhaltene Aiehhininonikaod . Radio , 229 Volt , gegen Schau -

kclpfcrd und KiudcrNappstuhl . An -
geböte unter ft 22658 an dic BP

GOTTESDIENSTE
Londcslirchl .che « cmeinlchalt e . B .Karlsruhe , Garteuftr . 6. Versamm¬lungen : Sonntag nachm . 5 Uhr ,Donnerstag abend v»8 Uhr .

Ä '
f£

hr-
Stenogpalle

Maschinenschreiben Buchführung
Tages - und Abend - Unterricht .
Leitung : Otto Aütenrieth
staaM. gepr . Lehrer der Stenografie

Karlsruhe , Kalseritr . 67
Eing . Waldhornstr . , Farnspr . 8601
Beginn neuer Kurse 1 . Dezbr .

Anmeldung sofort erbeten .

3egen

efti «

Juckreiz u . Entzündung
zwischen den Zehen .

Erhältlich in Apotheken

Merl iCo Frankfurtern Main

JAHRE

GEB RUDER

HOEHL
G.m . b . H.

Ĉ elsej -z/ielrri

.i ■ / 1-J-*. xjw XJI

yX
'eMzr&i

Um eine mSglichst gleich -
maBize Verteilung zu
errsienen , werden die
Heitmann - Heilmitte ! nur
noch direkt in den Apothe -
kea abgegeben . Es findet
«ljo von Nürnberg aas
kein Postversand
statt , auch nicht bei Qeld »
Überweisung . Schriftliche

Ein
Auftrc

tuch ist sei >.
Nutzen , es
Dir Krem , hilft
schöner putzen .

Mgriti

\
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